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Samtgemeinde Scharnebeck,
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35,  
rathaus@scharnebeck.de 

www.scharnebeck.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do. auch 14:00 - 18:00 Uhr
Seniorenbeauftragte Diana Röttger- 
Teesalu, tel. Kontaktaufnahme montags, 
dienstags u. freitags von 16:30 - 18:30 Uhr
Tel. 0160 8555891, diana.rt@gmx.net
Renten- u. Gleichstellungsbeauftragte  
Susanne Burmester, Tel. 04133 3930,  
burmester.brietlingen@web.de 
Sprechen Sie ggfs. auf den AB. 
Schiedsfrau Anke Ahlf, Tel. 04133 4008771 
Stellvertretung: Frank Büntig, Tel. 04139 
696469

Polizei-Notruf Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Rettungswagen Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 900-590
Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.ON Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom, Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas und Wasser,  
Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, 
Wasserwerk Adendorf,  Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Notfallnummern

Samtgemeinde Scharnebeck
November 2024
30.11., Samstag, Hohnstorf, alte Sägerei: 
„Lütt Wiehnachtsmarkt“ > S. 10

Dezember 2024
01.12., Sonntag, 15:00-17:00 Uhr: Artlen-
burg, Schützenhof Meyer: Adventsfeier von 
DRK und Flecken Artlenburg

08.12., Sonntag, Scharnebeck, Gemeinde: 
Weihnachtsmarkt > S. 11

08.12., Sonntag, 19:30 Uhr: Scharnebeck, 
St. Marien Kirche: Adventskonzert MGV 
Scharnebeck-Rullstorf  > S. 18

08.12., Sonntag, 14:00 Uhr: Echem, Feuer-
wehrhaus: Weihnachtsmarkt

08.12., Sonntag, 10:00 Uhr: Artlenburg, St. 
Nicolai Kirche: Advent - mal anders

09.12., Montag, 19:00 Uhr: Scharnebeck, 
Domäne: Infoveranstaltung Mobilitätskon-
zept > S. 2

14.12., Samstag, 15:00 Uhr: Lüdersburg, 
Peter & Paul Kirche: 4. Lüdersburger Weih-
nachtsmarkt > S. 8

14.12., Samstag, 18:00 Uhr: Artlenburg, St. 
Nicolai Kirche: Konzert des Musikzugs der 
Freiwilligen Feuerwehr Artlenburg

18.12., Mittwoch, 15:00: Hittbergen, Dorf-
gemeinschaftshalle: Weihnachtsfeier für 
Senioren > S. 4

22.12., Sonntag, 17:00 Uhr: Sassendorf, 
Musikscheune: Messiah von G. F. Händel

Januar 2025
05.01., Sonntag, 191:00 Uhr: Hohnstorf: 
Hohnstorfer Eiswette

17.01., Freitag, 19:00 Uhr: Echem, LBZ: 
Bürgergrünkohlessen. Reservierungen unter 
Tel. 04139 6980 > S. 7

19.01., Sonntag, 11:15 Uhr: Scharnebeck, 
Domäne: Neujahrskonzert mit dem Fri-
ends-Quartett > S. 22

Regelmäßige Termine
montags, Scharnebeck: B-Kleidungstreff, Im 
Oelkamp 10, 09:00 -18:00 Uhr. Ansprech-
partnerin Brigitte Müller.  
Info: lebensraum-diakonie.de 
Der B-Kleidungstreff macht Winterpause 
vom 17.12.24 bis 10.01.2025.  
Die „Scheune“, wo bisher Haushaltsgegen-
stände gespendet und gekauft werden konn-
ten, schließt. Am 02.12.2024 findet in der 
Scheune der letzte reguläre Verkauf statt. 

montags, 18:00 Uhr, Scharnebeck, Gemein-
desaal St. Marien: Chorprobe MGV Scharne-
beck-Rullstorf

jeder 3. Donnerstag, 18:00 Uhr, Scharne-
beck, Gemeindehaus Bardowicker Str. 2: 
Stammtisch für Solaranlagen-Selbstbauer

freitags, 09:00-11:00 Uhr, Scharnebeck, 
Kringelburg 2a (PädIn): „Das mobile Täfel-
chen“

samstags, 17:00 Uhr, Rullstorf, Boulebahn 
Postweg: Boulespielen für Jedermann      

Veranstaltungskalender

Infoveranstaltung zum Mobilitätskonzept 
Scharnebeck

[ Stefan Block ] Die Gemeinde 
Scharnebeck hat das Ingenieur-
büro IKS Mobilitätsplanung be-
auftragt, ein Mobilitätskonzept zu 

entwickeln. Im Fokus der Bearbeitung steht 
die Entwicklung von Maßnahmen zur Förde-
rung des Fuß- und Radverkehrs, aber auch 
die Erreichbarkeit des ÖPNV. 

Im Rahmen des Konzeptes ist ein vielfäl-
tiges Beteiligungsverfahren vorgesehen, um 
die Anforderungen der Bürgerinnen und Bür-
ger angemessen zu berücksichtigen. 

Den Auftakt der öffentlichen Beteiligung 
bildet eine Infoveranstaltung, zu der alle In-

teressierten herzlich eingeladen sind. Dort 
ist auch Raum für Diskussionen und Hinweise 
eingeplant.

Montag, der 09.12.2024 von 19:00  - 21:00 
Uhr in der Domäne Scharnebeck, Mühlen-
straße 3, 21379 Scharnebeck.

Durch das beauftragte Planungsbüro 
werden an dem Termin die Zielsetzung des 
Projektes, Hauptnetze für Fuß- und Radver-
kehr, erste Ergebnisse der Bestandsanalyse 
und das weitere Vorgehen vorgestellt. Vor-
gesehen ist unter anderem eine öffentliche 
Onlinebeteiligung, die im Nachgang zu dem 
Termin starten soll.

Wir möchten Sie zur besseren Planbarkeit 
der Veranstaltung darum bitten, sich bis zum 
03.12.2024 bei folgender Mailadresse anzu-
melden: mail@adresse.de. Bitte geben Sie 
dazu im Betreff: „Mobilitätskonzept Scharne-
beck“ ein. 
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Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Ein-

wohner der Samtgemeinde Scharnebeck,
früher als eigentlich vorgesehen werden 

wir nun wieder zur Wahlurne gebeten. Der 
23. Februar 2025 soll der Termin für die vor-

gezogene Bundestagswahl 
sein. Zunächst möchte ich 
natürlich alle Wahlberech-
tigen in der Samtgemeinde 
Scharnebeck auffordern, vom 
Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen und zur Wahl zu gehen. 
Egal ob im Rahmen der Brief-
wahl oder am Wahltag selbst, 
hoffe ich auf eine gute Wahl-
beteiligung, um die Weichen 
für die Zukunft neu zu stellen. 
Die Samtgemeindeverwaltung 
bereitet die Wahl seit wenigen Wochen vor 
und wird nun auch wieder auf viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer zugehen, 
um die Wahllokale in unseren Ortschaften 
besetzen zu können. Hierzu hoffe ich auf das 
Verständnis all dieser Ehrenamtlichen, deren 
Dienst früher als eigentlich geplant gefragt 
ist. Bereits heute möchte ich mich bei Ihnen 
allen für Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit ganz 
herzlich bedanken. Ich gehe davon aus, dass 
wir alle gemeinsam, auch unter diesen zeit-
lich engen Umständen, die Durchführung der 
Wahl wieder gut meistern werden, wie wir 
das immer gewohnt waren.

Die Arbeit in der Samtgemeindeverwal-
tung geht derweil ohne Einschränkungen 
weiter. Die Fachausschüsse des Samtgemein-
derates haben in den zurückliegenden Wo-
chen bereits den neuen Haushaltsplan für 
das Jahr 2025 beraten. Der Finanzausschuss 
schließt diese Beratungen mit einer Sitzung 
am 3. Dezember 2024 im Rathaus der Samt-
gemeinde ab, bevor der Samtgemeinderat in 
seiner letzten Sitzung des Jahres am 11. De-
zember 2024 dann den Haushalt beschließt. 
So sind dann pünktlich die Vorbereitungen 
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getroffen, um die Arbeiten im 
neuen Jahr ununterbrochen fort-
setzen zu können.

Seit der letzten Kalkulation der 
Abwassergebühren sind wieder 
zwei Jahre vergangen und die 
Gebühren waren neu zu kalkulie-
ren. Im Zuge der verschiedenen 
Preissteigerungen erhöht sich 
die Gebühr für die Jahre 2025 
und 2026 von 3,17 € auf 3,42 €. 
Auch hierüber wir  abschließend 
der Samtgemeinderat am 11. 

Dezember 2024 entscheiden.
Zur letzten Ratssitzung Ende September 

2024 lag dem Samtgemeinderat zudem ein 
Antrag zur Einstellung einer Sozialarbeite-
rin oder eines Sozialarbeiters vor, dem die 
Ratsmitglieder zustimmten. Hintergrund des 
Antrags war und ist, dass mit dieser neu ge-
schaffenen Stelle die Mitgliedsgemeinden 
bei ihrer offenen Jugendarbeit unterstützt 
werden sollen. Die Samtgemeinde wird sich 
jetzt auf die Suche nach einer geeigneten 
Person begeben, um sich künftig auch selbst 
in dieser Jugendarbeit zu engagieren.

Mit der „Samtgemeinde-Kultur“ geht es 
im neuen Jahr am 19. Januar 2024. Unsere 
Kulturbeauftragte lädt dann zum Konzert mit 
dem „Friends Quartett“ in die Domäne ein. 
Gleichzeitig wollen wir an diesem Tag auch 
erinnern an mittlerweile 25 Jahre eigene Kul-
turarbeit in der Samtgemeinde Scharnebeck.

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit, ein fröhliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 2025.   

Mit freundlichen Grüßen
Laars Gerstenkorn
Samtgemeindebürgermeister

Wechsel in der 
Kassenleitung 

[ Kerstin Simon-Roeper ] Einen 
Wechsel in der Leitung der Samt-
gemeindekasse hat es zum 1. Okto-
ber 2024 gegeben. Nach 14 Jahren 

hat die bisherige Leiterin Dagmar Möllerke 
ihre berufliche Laufbahn beendet und be-
ginnt nun einen neuen Lebensabschnitt im 
Ruhestand. Nachfolgerin ist Jessica Flöther, 
die bereits seit 2020 in der Samtgemeinde-
kasse tätig ist.

Samtgemeindebürgermeister Laars Gers-
tenkorn verabschiedete Frau Möllerke im 
Namen aller Kolleginnen und Kollegen in ih-
ren wohlverdienten Ruhestand und hieß die 
neue Kassenleiterin herzlich willkommen.

Dagmar Möllerke (Mitte) wurde von SGBM Laars 
Gerstenkorn in den Ruhestand verabschiedet, ihre 
Nachfolgerin ist Jessica Flöther (links)
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Der Nikolaus kommt 
[ Ronja Kleinert ] Es ist wieder so 

weit, der Nikolaus macht sich auf 
den Weg zu uns.

Der Verkehrsverein der Samt-
gemeinde Scharnebeck veranstaltet auch in 
diesem Jahr die Nikolausaktion für alle Kin-
der aus der Samtgemeinde. 

Bringt eure frisch geputzten Stiefel zu uns 
in die Tourist-Information, damit der Niko-
laus sie mit Süßigkeiten & Knabberkram be-
füllen kann.

Die Stiefel können vom 02. bis 05.12. zwi-
schen 10:00 und 16:00 Uhr bei uns abgege-
ben werden.

Abgeholt werden können Sie am 06.12. 
ebenfalls zwischen 10:00 und 16:00 Uhr. 
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Aktuelles aus dem Flecken Artlenburg
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-

bürger der Samtgemeinde, gern 
informiere ich Sie über Aktuelles 
aus dem Flecken Artlenburg.

Anbau/Erweiterung Kindergarten 
Artlenburg Bullerbü 

 Der Kindergartenanbau inklusive Umbau-
arbeiten ist jetzt insgesamt fertiggestellt. Vier 
neue Gruppenräume von 51 bis 60 m² Größe 
sind für die Kinder vorhanden. Jeder Grup-
penraum hat jetzt separat 3 Toiletten, 1 Du-
sche und 3 Waschbecken.  Ein Gruppenraum 
wird zur Inklusion genutzt. Der neue Eingangs-
bereich ist 76 m² groß mit 104 Garderoben. 
Zusätzlich ist im Dachgeschoss noch ein Bewe-

gungsraum entstanden. Neben der Innentrep-
pe zum zweiten Geschoss gibt es ein Highlight, 
hier wurde zusätzlich eine Rutsche eingebaut. 
Der Kindergarten kann jetzt drei Gruppen 
mit je 25 Kinder aufnehmen. In der Krippe ist 
eine Aufnahme von 15 Kindern möglich und 
in der Inklusionsgruppe 18 Kinder, insgesamt 
108 Kinder. Auf dem Dach ist eine 25,08 KW 
Photovoltaikanlage für den Eigenverbrauch 
und zur Einspeisung entstanden. Die Heizung 
erfolgt mit einer Hybridheizung, zwei Wärme-
pumpen und zusätzlich eine Brennwertherme 
für den Altbereich im Winter. Der Altbereich 
ist umgebaut worden für Küche, Schlafraum, 
Essensraum-Aula, Büro, Personalräume 

und einen Versamm-
lungsraum mit 44 m². 
Die Gesamtkosten 
einschl. Grundstück 
und Außenanlagen 
belaufen sich auf rund 
2.750.000, Euro.

Veranstaltungen im 
Jahr 2024 unter Mit-
wirkung des Fleckens 

Artlenburg
Das Jahr startete Os-

tersamstag, 30. März 
2024, mit dem traditi-
onellen Osterfeuer von 
der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Am 6. und 7. Juli fand 

das beliebte Hafenfest mit einem vielseitigen 
Programm, unter anderem mit Schaumparty, 
Schweinetrogrennen und Beachparty statt.

 Am 18. Oktober leuchteten die bunten 
Laternen durch die Straßen. Ein lebhafter La-
ternenumzug unter Mitwirkung des Kinder-
gartens und der Freiwilligen Feuerwehr als 
Auftakt zum traditionellen Herbstmarkt am 
19. und 20. Oktober 2024. Samstags unter an-
derem mit vielen Schaustellern, Fahrgeschäf-
ten und mit einer Open Air Disco und sonntags 
mit der Hobby- und Gewerbeschau.   Neu auf 
dem Herbstmarkt war in diesem Jahr der Mit-
telalter-Markt, organisiert vom neuen Verein 
„Anno 1161 – Das Privileg zu Artlenburg e.V.“ 

Am 1. Dezember 2024 findet für unsere 
Senioren ein bunter Adventsnachmittag ab 
15:00 Uhr im Schützenhof Artlenburg statt, 
organisiert vom DRK und Flecken. 

Wir freuen uns schon auf unseren vierten 
lebendigen Adventskalender vom 2. bis zum 
20. Dezember 2024 im Flecken Artlenburg, 
organisiert von den Landfrauen Artlenburg/
Avendorf unter Mitwirkung der Vereine und 
des Fleckens.

Allen Mitwirkenden an den gesamten Ver-
anstaltungen sage ich im Namen des Fleckens 
Artlenburg Herzlichen Dank!

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
und friedliche Adventszeit, frohe Weihnach-
ten und ein gesundes neues Jahr 2025.

Ihr Rolf Twesten
Bürgermeister Flecken Artlenburg

Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Pflanztag

Am 19.10.2024 hat die 1. 
Pflanzaktion in unserer Gemeinde 
stattgefunden. Es wurden an den 

Ortseingängen und dem Dorfplatz an der Kir-
che herbstlich dekoriert, Strohballen mit Kür-
bissen aufgestellt und Blumenzwiebeln ein-
gesetzt, die dann im Frühjahr das Dorf bunt 
machen. In beiden Ortsteilen waren die fleißi-
gen Teilnehmer mit viel Spaß und guter Laune 
dabei. Zum Abschluss gab es für alle Beteilig-
ten leckere Bratwurst und Getränke am Feuer-
wehrhaus Hittbergen  - vielen Dank dafür!

Straßenbeleuchtung
In der nächsten Gemeinderatssitzung wer-

den wir die aktuellen Beleuchtungszeiten 
nochmal zum Thema machen. Aus Energie-
spargründen „beleuchten“ wir zurzeit von 
montags bis freitags von 5:30 - 22:30Uhr 
und Samstag/Sonntag von 6:30 - 24:00 Uhr. 
Wenn Ihnen eine defekte Straßenlaterne 
auffällt, melden Sie diese bitte weiterhin bei 
uns. Nur so ist gewährleistet, dass die Repa-
ratur schnellstmöglich durchgeführt wird. Des 
Weiteren achten Sie darauf, dass die Beleuch-

tung nicht durch Äste oder herunterhängen-
de Zweige etc. verdeckt wird und somit an 
Leuchtkraft verliert.

Winterdienst
Der Winter steht vor der Tür und wir wissen 

nicht, was uns wetterseitig in den nächsten 
Monaten erwartet. Vor den jeweiligen Grund-
stücken hat der Grundstücksbesitzer mindes-
tens einen ca. 1 m breiten Streifen zu räumen. 
Dort wo ein Bürgersteig vorhanden ist, ist 
dieser zu  räumen. In den neuen Streusand-
behältern liegt Streusand für Sie bereit. Des 
Weiteren liegen bei Unklarheiten auch Flyer 
im Gemeindebüro aus.

Hallenvermietung
Falls Sie Interesse haben, unsere Dorfge-

meinschaftshalle anzumieten, erfragen sie 
dies bitte ausschließlich über unsere Website 
www.hittbergen-barfoerde.de. Frau Bär setzt 
sich umgehend mit Ihnen in Verbindung. Eine 
Übersicht der freien Termine finden Sie eben-
falls dort.

„Lebendiger“ Adventskalender
Auch in diesem Jahr findet der „lebendige“ 

Adventskalender wieder statt. Die Termine 

entnehmen Sie bitte den Aushangkästen, un-
serer Website und der Presse. Wir bedanken 
uns schon mal im Vorwege bei allen Mitwir-
kenden!

Seniorennachmittag
Am 18.12.2024 findet um 15:00Uhr in 

unserer Dorfgemeinschaftshalle die Weih-
nachtsfeier für alle Senioren statt. Im weih-
nachtlichen Glanz bietet Ihnen unser Senio-
renbetreuer-Team wieder ein weihnachtliches 
Programm und möchte mit Ihnen ein paar fei-
erliche, besinnliche und fröhliche Stunden vor 
dem Weihnachtsfest verbringen. 

Sylvester-Punsch
Wie gewohnt findet unsere schöne alte 

Tradition der Jahresverabschiedung am 
31.12.2024 mit Sylvesterpunsch am Gemein-
debüro wieder statt. In der Zeit von 10 bis 14 
Uhr gibt es vorm Gemeindebüro Glühwein 
und Kinderpunsch, weitere Infos dazu in den 
Aushangkästen und auf unserer Website. 

Eine schöne Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das neue Jahr 
2024 wünscht Ihnen/Euch 

Ihre/Eure Bürgermeisterin Petra Brosseit

Der Kindergartenanbau verfügt über vier neue Gruppenräume

Fo
to

: R
. T

w
es

te
n



5ACHTfach! · Ausgabe 59 · Dezember 2024

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Brietlingerinnen und 

Brietlinger, die goldenen Herbstta-
ge sind vorbei und nun liegen die 
Adventstage, die Weihnachtszeit 

und der Jahreswechsel vor uns. Besinnlichkeit 
und Ruhe stehen jetzt im Vordergrund und 
daher wünsche ich Ihnen mit der letzten Aus-
gabe 2024 vorab schon eine glückliche Weih-
nachtszeit und ein erfolgreiches Jahr 2025.

Verkehrsschau in Lüdershausen
Am 25. Oktober 2024 fand in Lüdershau-

sen eine Verkehrsschau mit dem Leiter für 
Verkehrsangelegenheiten, Herrn Bretthauer 
vom Landkreis Lüneburg, einigen Ratsmitglie-
dern und der Verwaltung statt. Ziel war es, 
Informationen zu erhalten, wie im gesamten 
Gebiet  Lüdershausen eine 30 km/ h Zone 
eingerichtet werden kann und wie dies zügig 
umgesetzt werden könnte. Einige Bewohner-
innen und Bewohner hatten diese Regelung 
schon vor einigen Wochen angeregt und dem 
Rat vorgeschlagen. Der Gemeinderat wird 
sich in einer der nächsten Sitzungen damit 
beschäftigen und die entsprechenden Be-
schlüsse fassen.

LED-Geschwindigkeitsanzeige Dorfstraße 
Lüdershausen

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde 
beschloss in der Sitzung am 24. Oktober 2024 
jetzt auch in Lüdershausen eine sogenannte 
Verkehrstafel in der Dorfstraße zu installieren 
um die gefahrenen Geschwindigkeiten anzu-
zeigen, auf eine angepasste Fahrweise hinzu-
weisen und auch einzuhalten. Immer wieder 
kam es in der Vergangenheit zu gefährlichen 
Situationen durch unangepasste Fahrwei-
sen von Verkehrsteilnehmern sowohl von 
Einwohnern aus Lüdershausen, als auch von 
Fremden, die eine verbotene Abkürzung von 
und nach Bütlingen benutzen.

Straßennamen für das Neubaugebiet 
Birkenweg

Im Neubaugebiet am Neetzekanal geht es  
zügig weiter. Die im Neubaugebiet Birkenweg 
entstandenen vier Planstraßen wurden jetzt 
vom Rat in der letzten Sitzung wie folgt be-
nannt: Ahornweg, Buchenweg, Erlenweg und 
Ulmenweg und fügen sich somit zwischen 
den vorhanden Straßen Birkenweg im Norden 
und Eichenweg im Süden gut ein.

Jährliche Informationsveranstaltung im 
Kernkraftwerk Krümmel

Um einen Überblick über die nächsten 
Schritte im bevorstehenden Abbauprozess 
des Kernkraftwerkes Krümmel zu erhalten 
wurden die Bürgermeister im Umkreis von 
Geesthacht zum 18. Oktober 2024 eingeladen 
und über die nächsten Schritte unterrichtet. 
So wurde die am 20. Juni 2024 dort erhaltene 
Stillegungs- und Abbaugenehmigung vorge-
stellt und über alle relevanten Entwicklungen 
umfassend informiert. Vor dem Hintergrund 

möglicher Gefahren des stillgelegten Kern-
kraftwerkes Krümmel  war dies auch notwen-
dig und so besteht auch weiterhin für jeden 
Interessierten die Möglichkeit, sich selbst zu 
informieren bzw. sich zu einer Besichtigung 
anzumelden. Ansprechperson wäre Herr Dr. 
Karsten Wulff, der unter der Telefonnummer 
04152 15400 zu erreichen ist.

Jugendzentrum (JuZ)   
Das Jugendzentrum in Brietlingen-Moor-

burg rückt gerade in den Herbst- und Winter-
tagen wieder einmal mehr in den Fokus der 
Mädchen und Jungen ab ca. 11 Jahre. Dazu 
haben die Jugendbeauftragte Anke Ahlf, die 
auch Ansprechpartnerin bei Fragen, Prob-
lemen und Ideen ist (Tel. 4008770) und Ron 
Bohlmann, der die Leitung des JuZ inne hat,  
neue Ideen der  Kinder und Jugendlichen 
aufgegriffen. Mit wechselnden Angebote wie 
z. B.: Skatebord, Darts, Kicker, Schlagzeug, 

Calisthenicsgerät nutzen, DVD-Nachmittage 
oder am Stund-Scooter. Auch  bietet Ron Ge-
sprächsangebote zur Berufsorientierung oder 
Hausaufgabenhilfe an und hat auch immer 
ein offenes Ohr bei Ärger in der Schule oder 
in der Familie. 

Geöffnet ist das JuZ jeden Montag und 
Donnerstag in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr. 

Homepage
Zum Abschluss aller notwendigen Vorarbei-

ten waren wir in den letzten Monaten dabei, 

unsere Homepage ganz neu zu gestalten und 
haben die Inhaltspflege jetzt abgeschlossen. 
Anfang Dezember 2024 sind wir dann wieder 
mit neuem Outfit online.

Gern nehmen wir auch noch Anregungen 
hierzu aus der Gemeinde und den Vereinen 
mit auf und freuen uns auf Ihre Hinweise. 
Über das Ergebnis informiere ich Sie gerne in 
der nächsten Ausgabe der ACHTfach!     

Kehr- und Räumpflicht 
Die Winterzeit steht vor der Tür und wir 

sind alle gespannt, was auf uns in den nächs-
ten Monaten zukommt. Die Mitarbeiter der 
Gemeinde werden wieder die wichtigsten 
Straßen und Bushaltestellen räumen, aber 
entlang Ihrer Grundstücke sind die Eigen-
tümer verantwortlich. In der Broschüre der 
Samtgemeinde Scharnebeck „Bürgerinforma-
tion zur Straßenreinigung“ vom Januar 2024 
stehen dazu alle wichtigen Informationen 
zur Verfügung. Die offizielle Satzung und Ver-
ordnung zur Straßenreinigung finden Sie auf 
www.scharnebeck.de unter dem Suchwort 
Straßenreinigung. 

Für die Gemeinde Brietlingen gilt grund-
sätzlich „Eingeschränkter Winterdienst“

Veränderungen im Rat
Auf der Ratssitzung am 7. Oktober 2024 

wurde der Ratsherr Klaas Meyn verabschie-
det. Auf diesem Wege nochmals vielen Dank 
für deinen ehrenamtlichen Einsatz für die Ge-
meinde Brietlingen.

Als neues Ratsmitglied wurde in der Sitzung 
Michael Klaus verpflichtet. Herzlich willkom-
men im Gemeinderat.

Bürgermeistersprechstunde und Erreich-
barkeit der Verwaltung

Die nächste offene Bürgermeistersprech-
stunde findet am 18. Dezember 2024 in der 
Zeit von 17:30 bis 19:00 Uhr statt. Darüber 
hinaus können alle Anliegen auch per E-Mail 
an verwaltung@gemeinde-brietlingen.de ge-
sendet werden. 

Ich wünsche Ihnen und Euch Frohe Weih-
nachten und ein Gesundes Neues Jahr 2025

Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik
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„Stutenzauber“ bei der Grüne Stute 
Kulinarische Genüsse in der Vorweih-

nachtszeit. Lassen Sie sich von uns verwöh-
nen, z. B. mit einer ganzen Gans für 4 Per-
sonen mit klassischen Beilagen (Rotkohl, 
Rosenkohl, Knödel und Kroketten) für 160,- €. 
Oder deftig mit Grünkohl und Bregenwurst, 
Kasslernacken und Schweinebacke 1,30 € pro 
Person. Auch die halbe Ente mit Rotkohl und 
Kroketten für 31,90 € pro Person ist lecker.

Bitte beachten Sie, dass alle Gerichte nur 
mit Voranmeldung erhältlich sind.

Zusätzlich möchten wir auf unseren „Stu-

tenzauber“ (Glühweinmarkt) hinweisen, der 
dieses Jahr zum zweiten Mal stattfindet. Er ist 
jeden Donnerstag, Freitag und Samstag von 
17:00 bis 21:00 Uhr geöffnet, mit der Eröff-
nung am 28.11.2024.

Die neuen Öffnungszeiten ab Januar lau-
ten: Montag und Dienstag: geschlossen.     
Mittwoch bis Freitag: 16:00 bis 21:00 Uhr,     
Samstag: 12:00 bis 21:00 Uhr, Sonntag: 11:00 
bis 20:00 Uhr. Die Küche schließt zu diesen 
Zeiten, unsere Gäste dürfen selbstverständ-
lich gerne länger bleiben.

GASTSTÄTTE „GRÜNE STUTE“ 
„Gastfreundschaft mit Herz - Genuss mit Leidenschaft“ 

„„SSTTUUTTEENNZZAAUUBBEERR““   
GGllüühhwweeiinnmmaarrkktt  
Jeden Donnerstag, Freitag  
und Samstag ab 17:00 Uhr  

VVoomm  2288..  NNoovveemmbbeerr  -21. Dezember 2024 
 

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe Rullstorferinnen und 

Rullstorfer, liebe Böltserinnen 
und Böltser, die Zeiten sind nach 
wie vor unruhig und schwierig. 

Kriege, Klimawandel, hohe Preise, maro-
de Infrastrukturen, unzuverlässiger ÖPNV, 
negative kommunale Haushalte, um nur ei-
nige Problemfelder zu nennen. Dazu noch 
eine Politik aus der Hauptstadt, die die Bür-
ger zum Teil jedenfalls nicht mehr zu errei-
chen scheint. Einige Entscheidungen sind 
nur schwer nachvollziehbar und stoßen auf 
Unverständnis. Manch einer beäugt die Bun-
despolitik mit Verdruss und Ablehnung. Das 
ist teilweise verständlich, prasselt doch aktu-
ell sehr viel auf uns ein.

Zu den Entscheidungen der „großen“ Po-
litik möchte ich mich an dieser Stelle nicht 
weiter auslassen. Auf regionaler Ebene ver-
suchen wir nach wie vor, bürgernahe und 
verständliche Entscheidungen zu treffen. 
Wir versuchen, die uns zur Verfügung ste-
henden Mittel und Ressourcen zielgerichtet, 
sparsam und damit sinnvoll einzusetzen. 
Sicherlich nicht immer im Sinne eines Ein-
zelnen, aber immer zum Wohle der Gemein-
schaft.

Die dunkle Jahreszeit ist spätestens mit 
der Zeitumstellung im Oktober in vollem 
Gange. Es wird Woche für Woche kühler und 

auch die „Tage“ werden kürzer. Es wird spä-
ter hell und früher dunkel. Die Arbeitswelt 
und der Schulbesuch bleiben aber unverän-
dert. Umso mehr sollten wir alle darauf Acht 
geben, gut gesehen zu werden. Also bitte 
helle, am besten reflektierende Kleidung tra-
gen und natürlich beim Fahrradfahren Licht 
und Schutzweste nicht vergessen. Das gilt 
ganz besonders für Kinder und Jugendliche 
z. B. auf dem Weg zur Schule. Im öffentli-
chen Verkehrsbereich bedeutet das außer-
dem, dass wir alle darauf achten müssen, 
dass die Straßenbeleuchtung funktioniert 
und nicht verdeckt wird. Schauen Sie sich 
bitte einmal Ihr Grundstück von der Stra-
ßenseite aus an. Ist die Straßenbeleuchtung 
gut zu sehen oder gar defekt? Melden Sie 
uns gerne defekte Lampen, damit wir die-
se schnell reparieren lassen können. Auch 
Ihre Hausnummern sollten gut lesbar - am 
besten beleuchtet - sein, damit im Ernstfall 
Rettungsfahrzeuge das richtige Haus sofort 
finden.

Ist der Gehweg frei von Bewuchs oder 
auch Laub? Wenn nicht, schneiden Sie bit-
te unbedingt die überhängenden Äste und 
Zweige großzügig zurück! Kehren Sie bitte 
das Laub vom Gehweg, aber auch auf der 
Fläche vor bzw. an Ihrem Grundstück zusam-
men.

Gelegentlich sehe ich abgeharktes Laub, 
das im Straßenseitenraum oder anderen 
öffentlichen - gelegentlich auch privaten - 
„Ecken“ entsorgt wurde. Das ist so nicht in 
Ordnung! Sollten wir den Verursacher aus-
findig machen, werden wir den Vorfall zur 
Anzeige bringen! Doch soweit muss es doch 
gar nicht erst kommen. Bitte behalten Sie 
Gartenabfälle auf Ihrem Grundstück und 
kompostieren Sie sie dort. Oder sammeln Sie 
das Laub in einer Ecke als Unterschlupf für 
Kleintiere. Wenn das alles nicht geht oder 
Sie das nicht wollen, dann nutzen Sie bitte 
die ordentlichen Entsorgungswege wie grü-
ne Tonne oder die Grüngutabfuhr. Die Termi-
ne erhalten Sie bei der GFA. 

Leider mussten unsere Gemeindearbeiter 
nach der letzten Sperrmüllabfuhr vor Privat-
grundstücken innerorts liegen gebliebenen 
Müll - hier besonders zu erwähnen sind 16 
Altreifen – einsammeln und entsorgen. Auf 
Kosten unserer Gemeinde. Dafür sind mir 
unsere fleißigen Arbeiter eigentlich zu scha-
de. Sie haben andere Aufgaben zu erledigen! 
Sollten wir in solchen Fällen den/die Verur-
sacher identifizieren, wird der/diejenige an-
gezeigt. Leider häufen sich auch die illegalen 
Müllentsorgungen im Außenbereich. Zuletzt 
wurden in Boltersen an einem Waldrand 
ca. 5 bis 6 m³ Hausmüll unterschiedlichster 
Art einfach in die Natur gekippt. Wir haben 
auch diesen Umweltfrevel bei der örtlichen 
Polizei angezeigt. Und da Hinweise auf den 
möglichen Verursacher gefunden wurden, 
habe ich Hoffnung, dass dieser angemessen 
bestraft werden wird. Diese illegalen Abfall-
berge müssen nicht durch die Gemeinde, 
sondern von der GFA entsorgt werden, die 
Kosten trägt aber auch hier der Steuerzah-
ler! 

Also bitte: Wenn Sie etwas Auffälliges be-
obachten, bitte melden Sie dieses der Polizei 
oder auch uns. Illegale Müllentsorgung ist 
kein Kavaliersdelikt!

Demnächst werden wir in die Haushalts-
planungen für das Jahr 2025 einsteigen. Auf-
grund einiger negativer Vorzeichen wird das 
sicherlich kein leichtes Unterfangen. 

Und natürlich werden wir auch mit dem 
Seniorenprogramm 2025 befassen. Ver-
mutlich wird es wieder zwei interessante 
Tagesfahrten geben. Wir werden Sie wie ge-
wohnt dazu informieren. 

Ich wünsche uns allen trotz der aktuellen 
weltweiten Krisen eine schöne und besinn-
liche Vorweihnachtszeit und anschließend 
schöne Weihnachten.

Besuchen Sie die vielen regionalen Weih-
nachtsmärkte und genießen die besondere 
Atmosphäre! 

Ihr Bürgermeister 
Peter Müller

Anzeige
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Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Es ist schon etwas Besonderes, 

wenn eine vergleichsweise kleine 
Gemeinde von gut eintausend 
Einwohnern sich anschickt, einen 

eigenen Kindergarten zu bauen. Vor dieser 
mutigen Entscheidung hat es lange intensive 
Beratungen im Rat gegeben. Nicht nur die 
Sorge um die Finanzierung, sondern auch 
die betrieblichen  Abläufe  wie Hausmeister- 
service, Personaleinstellungen, Urlaubs- 
und Krankheitsvertretungen organisieren, 
Beratungsgespräche mit den Eltern führen, 
und, und und… Das alles als ehrenamtlicher 
Bürgermeister zu bewerkstelligen. Dazu war 
niemand bereit. So war es nur logisch, den 
Kindertagesstättenverband des Kirchenkrei-
samtes zu fragen, ob die Trägerschaft auch 
für den Echemer Kindergarten übernommen 
werden kann. Die Damen und Herren des 
Verbandes betreuen nämlich den Kinder-
garten in Lüdersburg ganz besonders gut. Es 
wäre daher begrüßenswert, wenn auch der 
neue Kindergarten in Echem diese Betreu-
ung erführe. Und so wird es auch aller Wahr-
scheinlichkeit nach kommen. Der Gemeinde-
rat wird in seiner Sitzung am 21. November 
2024 die Übertragung der Trägerschaft auf 
den ev.-luth. Kindertagesstättenverband be-
schließen. Jetzt hoffen wir, nachdem die hie-
sige Kirchengemeinde, das Kirchenkreisamt 
und der Verband der Übernahme der Trä-
gerschaft bereits zugestimmt haben, letztlich 
auch die Landeskirche ihre Zustimmung er-
teilt.

Die baulichen Arbeiten sind bereits in vol-
lem Gange. Der Rohbau ist fast fertig. Nach 
dem Bauzeitenplan ist das Richtfest etwa für 
Ende Januar 2025 vorgesehen.  Bis jetzt ist 
dieser Plan eingehalten. Hoffen wir, dass es 
so weitergeht und wir einen milden Winter 
bekommen.

Nicht so zügig geht es allerdings mit den 
Bauarbeiten am Bahnhof voran. Die Bahn 
hat gerade nach Gesprächen mit dem Land-
tagsabgeordneten Philipp Meyn und dem 
Bundestagsabgeordneten Jakob Blanken-

burg mitteilen lassen, dass die Fertigstellung 
im Jahr 2025 vorgesehen ist. Wann in 2025 
bleibt aber das Geheimnis der Bahn.

Eiliger hat sie (die Bahn) es jedoch mit der 
Sanierung der Eisenbahnbrücke über die 
Neetze im Bereich der Echemer Feldmark in 
Richtung „Im Bruch“. Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, sind diese Arbeiten an der Brücke dem 
Vernehmen nach fast fertig gestellt. Mal so, 
mal so.

Hinsichtlich der Photovoltaikanlage auf 
landwirtschaftlicher Fläche in der Feldmark 
sind alle formalen Verpflichtungen erfüllt. 
Auch hier hatte der Rat bereits im September 
2024 den Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan und die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange beschlossen. Ebenfalls am 21. No-
vember 2024 wird der Rat den städtebau-
lichen Vertrag mit der Bremer Investment- 
Firma Energiekontor, der Samtgemeinde 
Scharnebeck und den beteiligten Landwirten 
beschließen. Ich hoffe, dass  uns nach dieser 
Beschlusslage und der Unterzeichnung der 
Verträge zur Besiegelung ein Gläschen Sekt 
vergönnt ist.

Liebe Grundeigentümer von Echem. Aus 
gegebenen Anlass möchte ich Sie noch einmal 
auf das Problem der Sichtdreiecke aufmerk-
sam machen. Es gibt einige Grundstücke, 
die an Einmündungen zu quer verlaufenden 
Straßen liegen und durch ihren Bewuchs die 
Einsicht behindern . Jeder Grundeigentümer 
müsste das auch von sich aus erkennen, denn 
er kennt ja sein Grundstück. Das Sichtdreieck 
zu ignorieren ist aber kein Kavaliersdelikt 
sondern einfach nur Gleichgültigkeit oder gar 
im schlimmsten Fall Dickköpfigkeit. Es meh-
ren sich die Hinweise im Gemeindebüro, so 
dass der Bürgermeister die unangenehme 
Aufgabe hat, diesen Hinweisen nachzugehen 
und bei betroffenen Grundeigentümern per-
sönlich um Abhilfe ersucht. Schließlich will 
auch er nicht, dass Gefährdungen  zu Verlet-
zungen führen

Und nun zur Pfle-

ge der Geselligkeit. Am 25. Oktober 2024 
fand wieder der obligatorische Laternen-
umzug an. Gut 100 Kinder hatten nicht nur 
ihre Laternen, sondern auch ihre Eltern oder 
Großeltern mitgebracht. Der Jelmstorfer  
Musikzug, begleitet durch Fackelträger der 
Jugendfeuerwehr, führte den Umzug sicher 
durch das Dorf. Anschließend gab es noch 
eine kleine Tüte mit Süßigkeiten und tradi-
tionsgemäß Hotdogs und Bratwurst von der 
Feuerwehr. Vielen Dank an die Damen und 
Herren von der Feuerwehr dafür, dass Sie 
uns alle so gut umsorgt haben.

Am 2. November 2024 hatten die Feuer-
wehr und der Schützenverein nun schon zum 
14. Mal zu einem Gemeinschaftsball einge-
laden. Die gut 80 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfreuten sich am guten Essen, das 
uns vom Landgenuss Bleckede serviert wur-
de. Nach einem Verdauungsschnaps von der 
Gemeinde ging es auf die Tanzfläche und an 
die längste  Theke in der Samtgemeinde. Bis 
weit nach Mitternacht zeigten Discjockey, Be-
dienungsmannschaft und Festbesucher gute 
Kondition.

Das Bürgergrünkohlessen steht wieder an. 
Die Gemeinde lädt alle Grünkohlfreunde in 
das LBZ ein. Der Bürgermeister empfängt die 
Gäste mit einem Glas Sekt und gibt nach dem 
Essen noch einen Verdauungsschnaps aus. 
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr bietet 
den Bürgerrinnen und Bürgern Gelegenheit 
Bilanz zu ziehen ob ordentlich gewirtschaftet 
wurde. Das Grünkohlessen ist vorgesehen 
am Freitag, den 17.Januar 2025 um 19.00 
Uhr. Für 20,00 € pro Person kann sich jeder 
ordentlich satt essen. Tischreservierungen 
sollten Sie rechtzeitig beim LBZ Tel. 04139 
698-0 anmelden

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie gesund 
durch den Herbst kommen.

Ihr Bürgermeister 
Harald Heuer
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Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-

bürger der Gemeinde Lüdersburg, 
liebe Leser der Achtfach, wir 
möchten Ihnen heute berichten, 

was sich seit der letzten Ausgabe in unseren 
sechs Ortsteilen ereignet hat und was wir als 
Gemeinde weiter vorhaben.

Lüdersburger Weihnachtsmarkt  
Zum 6. Lüdersburger Weihnachtsmarkt 

am Samstag, den 14. Dezember 2024, laden 
die Veranstalter der Gemeinde Lüdersburg 
herzlich ein. Der Weihnachtsmarkt findet 
traditionell bei der „Peter und Paul“ Kirche 
in Lüdersburg statt. Um 15:00 Uhr wird der 
Weihnachtsmarkt mit einer Ansprache des 
Bürgermeisters eröffnet und im Anschluss 
spielt der Posaunenchor. 

Lassen Sie sich von festlich geschmückten 
Weihnachtsständen in der Kirchtwiete und 
einem weihnachtlichen Musikprogramm im 
beheizten Seminargebäude verzaubern. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Neben 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen gibt 
es viele andere regionale Köstlichkeiten. Ge-
gen 15:45 Uhr kommt der Weihnachtsmann 
und hat Geschenke für die Kinder dabei. Um 
18:00 Uhr spielt der Lüdersburger Shanty-
chor „Achtern Elvdiek“. Für einen stimmungs-
vollen Abschluss sorgt das Saxophonquartett 
„Frollein Sax“ ab 19:00 Uhr. 

Wie immer ist das Musikprogramm kosten-
los. Das komplette Programm wird in Kürze 
auf der Lüdersburger Homepage zu finden 
sein.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme 
und auf einen schönen Tag in weihnachtli-
cher Atmosphäre. 

800 Jahre Lüdersburg
Die ältesten nachweisbaren Dokumen-

te über Lüdersburg stammen aus dem Jahr 
1225.  Grund genug, um das 800-jährige Be-
stehen im kommenden Jahr groß zu feiern. 
Vorab sei schon einmal verraten, es wird 
dazu mehrere Aktivitäten in der Gemeinde 
Lüdersburg  geben. Da auch Neu Jürgenstorf 
im kommenden Jahr 200 Jahre jung wird, ist 

hierzu bereits eine Feier für den 9. August 
2025 geplant. Gern den Termin schon einmal 
vormerken. Alles Weitere erfahren Sie in der 
Achtfach oder auf der Lüdersburger Home-
page. 

Lüdersburger Homepage
Endlich ist es soweit - die neue Lüdersbur-

ger Homepage geht online. Die bereits in die 
Jahre gekommene Homepage bedurfte einer 
dringenden technischen und inhaltlichen Er-
neuerung. Ein modernes Outfit, Bedienbar-
keit mit dem Handy oder leicht auffindbare, 
aktuelle Informationen gehören heutzutage 
zu einem wichtigen Erscheinungsbild einer 
Gemeinde. Sie können sich nun einfach und 
schnell über das Gemeindeangebot unter 
www.gemeinde-luedersburg.de erkundigen.

Rundwanderwege 
Die mittlerweile etwas veraltete Wander-

wegekarte der Lüdersburger Gemeinde wur-
de nun aktualisiert und steht am Lüdersbur-
ger Ortsausgang in Richtung Bockelkathen, 
am Eschenweg.  Die Wanderwegekarte ist 

Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687702023

für Radfahrer und Wanderer gut erkennbar. 
Weiterhin finden Sie diese Karte auch auf 
der Lüdersburger Homepage. Es sind sechs 
Rundwanderwege aufgeführt. Die Länge va-
riiert zwischen ca. 3 und 8 km. Farbige Punk-
te entlang der Routen weisen den Weg.

Ergebnisse Ortskontrollfahrt
Am 12. Oktober 2024 unternahm der Ge-

meinderat wieder mit dem Fahrrad seine 
alljährliche Besichtigungsfahrt durch das Ge-
meindegebiet. Hierbei wurde insbesondere 
der Straßenzustand sowie die gemeinderele-
vante Infrastruktur begutachtet und bewer-
tet. In vielen Straßen wurden Risse festge-
stellt. Diese Reparaturarbeiten werden 2025 
fertiggestellt und sind im Haushaltsbudget 
der Gemeinde Lüdersburg berücksichtigt.

Informieren Sie sich über weitere Neuig-
keiten und aktuelle Veranstaltungen gern 
auch auf unserer Homepage unter www.ge-
meinde-luedersburg.de. 

Ihr Bürgermeister 
Klaus Bockelmann  

Data source: Kartendaten © 2024 OpenStreetMap.org und Mitwirkende (siehe http://osm.org/copyright)
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Baugrundstücke in der Samtgemeinde

Vereinbaren Sie einen 

unverbindlichen Informationstermin

www.seb-baugrund.de
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Gemeinde Hohnstorf

Stadtkoppel 34 ·  21337 Lüneburg

Tel.: 04131 400 488-0 · Fax 04131 400 488-9

E-Mail: mehring@slplanung.de

M

1 : 1.000

Grundstücksplan

Inh. Dipl.-Ing. Silke W�bbenhorst

BöRO MEHRING
STADT +

       LANDSCHAFTSPLANUNG

Planformat Datum:

A2 03.06.2022

Bebauungsplan Nr. 13 "Adolf-L�chau-Weg" 
mit 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6

"Rethscheuer - Nord" und ürtlicher Bauvorschrift

HOHNSTORF
Adolf-Lüchau-Weg

In zwei Bauabschnitten werden 16 Einfamilienhausgrundstücke, 12 
Grundstücke zur Bebauung mit einem Einfamilien- oder Doppelhaus und 
4 Mehrfamilienhausgrundstücke mit einer Größe zwischen 670 m² und 
1.360 m² erschlossen.

Die Grundstücke des ersten Bauabschnittes sind sofort bebaubar, hier  
sind noch wenige verfügbar. Die Grundstücke des zweiten Bauabschnittes 
sind ab 01.01.2025 bebaubar und können ab sofort erworben werden.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage.

An südlichen Rand von Artlenburg entsteht derzeit das Baugebiet  
Artlenburg-Hufen.

In zwei Bauabschnitten werden 20 Einfamilienhausgrundstücke zwischen 
700 m² und 960 m² und zwei Mehrfamilienhausgrundstücke erschlossen.

Die Grundstücke des zweiten Bauabschnittes sind ab 01.01.25 bebaubar 
und stehen nun zum Verkauf.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage.
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Liebe Sassendorferinnen, liebe 
Sassendorfer, liebe Bullendor-
ferinnen, liebe Bullendorfer, lie-
be Hohnstorferinnen und liebe 

Hohnstorfer, die Gedenktage sind vorbei 
und die Advents- und Weihnachtszeit sowie 
der Jahreswechsel liegen vor uns. Dabei war 
eben doch noch Sommer und nun gilt es 
schon die kommenden Feiertage, den Jahres-
wechsel und das neue Jahr zu planen. 

Eiswette 
Am Sonntag, den 5. Januar 2025 starten 

wir mit unserer traditionellen Eiswette ins 
neue Jahr. Natürlich wird auch dieses Mal um 
11:00 Uhr wieder festgestellt, ob de Elv geit 
oder de Elv steit. Ich freue mich auf ein locke-
res und unkompliziertes Zusammensein mit 
Ihnen und unseren Gästen. Also runter vom 
Sofa und auf zur Elbe!

Kalender 2025
Ab sofort sind die Kalender unser Sport- 

und Kulturstiftung für 20,- Euro im Gemein-
debüro erhältlich. Zwölf Kalenderblätter mit 
alten Hohnstorfer Ansichten begleiten sie da-
mit durch das Jahr. Mit dem Kauf unterstüt-
zen Sie auch die Arbeit der Stiftung. Es ist ein 
ideales Weihnachtsgeschenk.

Lütt Wiehnachtsmarkt –  
Bannig kommodig…

Zu weihnachtlicher Live-Musik schunkeln 
oder mitsingen, mit einem heißen Getränk in 
der Hand, mit dem vorweihnachtlichen Duft 
in der Nase Vorfreude auf das Fest verspü-
ren und in entspannter Atmosphäre kleine 
Genüsse, Kostbarkeiten und Geschenke ent-
decken. All das und mehr am 30. November 
2024 auf dem „Lütt Wiehnachtsmarkt“ auf 
dem Gelände der Alten Sägerei bei uns in 
Hohnstorf. Danken möchte ich jetzt schon 

den Organisatoren Kirsten und Wolfgang 
Meissner. 

Weihnachtsbäume
Die Siedlergemeinschaft Hohnstorf ver-

kauft auch dieses Jahr wieder am Samstag, 
den 14.12.2024 ab 9:00 Uhr Tannenbäume 
auf dem Parkplatz vor der Sparkasse. Wie im-
mer mit Lieferservice. 

Verkehrsschauen
Im Sommer führten wir als Gemeindever-

waltung mit der Straßenverkehrsbehörde 
Verkehrsschauen in unserem Gemeindege-
biet durch. Folgende verkehrsrechtliche An-
ordnungen werden deshalb jetzt umgesetzt.

Wendeplatz Schulstraße: Für den Wende-
platz bei der Hausnummer 17 in der Schul-
straße wird werktags in der Zeit von 6:30 Uhr 
bis 16:00 Uhr ein zeitlich befristetes Halte-
verbot angeordnet. Wenn Entsorgungsfahr-
zeuge keine Möglichkeit haben, in der Schul-
straße zu wenden, kann diese nicht mehr 
von den Fahrzeugen der GfA (Gesellschaft 
für Abfallwirtschaft Lüneburg) angefahren 
werden. Die Müllabfuhr wäre nicht mehr si-
chergestellt.

Tempo 30-Zone in der Schulstraße
Aufgrund unseres Jugendforums war der 

Wunsch der Kinder und Jugendlichen, die 
unseren Jugendtreff besuchen, Tempo 30 
Schilder vor dem Treff in der Schulstraße auf-
zustellen. Da es nicht möglich ist Tempo 30 
auf ein bestimmtes Teilstück zu beschränken, 
wird die Schulstraße ab der Einmündung in 
Höhe des Gemeindebüros eineTempo 30-
Zone.

Tempo 30 beim Hundeübungsplatz
Der Verkehr auf dem Verbindungsweg 

vom Triftweg bis zum Hundeübungsplatz hat 
sehr zugenommen. Es sind sowohl Fußgän-

ger, Radfahrer wie 
auch vermehrt KFZ, 
diese mit dem Ziel 
des Hundeübungs-
platzes, dort unter-
wegs. Die Fahrbahn 
ist eng. Da bisher 
keine Geschwindig- 
keitsregelung für 
den Weg ausge-
sprochen wurde 
und es von den un-
terschiedlichen Ver- 
kehrsteilnehmern 
auch eine unter-
schiedliche Auf- 
fassung zur an-
gemessenen Ge-
schwindigkeit gibt, 
wird die zulässige 
Höchstgeschwindig- 
keit auf 30 km/h 
festgesetzt.

Einbahnstraße und Halteverbot beim 
Spielplatz

Der Verbindungsweg von der Elbuferstra-
ße zur Ernst-Kissolewski-Straße wird von den 
Linienbussen zur Durch- und Wendefahrt 
genutzt. Der Weg wird jedoch immer wieder 
von Erwachsenen, die mit ihren Kindern auf 
dem Spielplatz sind, mit PkW zugeparkt, so 
dass die Busse dort nicht durchfahren kön-
nen. Um den Busverkehr weiter in unserer 
Gemeinde gewährleisten zu können, wird 
der Verbindungsweg in der Fahrtrichtung, 
wie er von den Bussen genutzt wird, zur Ein-
bahnstraße umgewandelt. Außerdem wird 
für beide Fahrbahnseiten des Spielplatzes ein 
absolutes Halteverbot angeordnet.

Halteverbot in der Straße Im Reeth
In der Straße Im Reeth ist unter anderem 

der Parkplatz für das dort gelegene evangeli-
sche Gemeindehaus. Bei Veranstaltungen im 
Gemeindehaus wird die Zufahrt zur Straße 
Am Gemeindehaus gelegentlich zugeparkt. 
Die Anwohner/innen von der Straße Am 
Gemeindehaus haben dann nicht mehr die 
Möglichkeit, ihre Grundstücke mit dem Auto 
zu erreichen bzw. zu verlassen. Das dort aber 
ein Halteverbot im Sinne des § 12 StVO gilt, 
wird nicht von allen Verkehrsteilnehmern/
innen wahrgenommen. Um dieses zu ver-
deutlichen, und um zu gewährleisten, dass 
die Zufahrt zu der Straße Am Gemeindehaus 
jederzeit sichergestellt ist, wird im Zufahrts-
bereich ein Halteverbotsschild mit Sperrpfos-
ten aufgestellt. Diese sollen den Bereich von 
haltenden/parkenden KFZ freihalten.

Schaltung der Straßenbeleuchtung  
Der Ausschuss für Bau- und Umweltange-

legenheiten hat sich in seiner letzten Sitzung 
u. a. mit der Schaltung unserer Straßenbe-
leuchtung befasst. Bedingt durch Bauarbei-
ten in verschiedenen Straßen und auch Feh-
ler in den Straßenbeleuchtungskabeln, sind 
die Leuchten im Ort nicht in allen Bereichen 
so wie geplant geschaltet. Es gibt einige Stra-
ßen, die in der Nacht komplett dunkel sind 
und einige sind hell erleuchtet. 

Der Ausschuss hat sich jetzt für folgende 
Regelung entschieden: Die Straßenbeleuch-
tung bleibt bis 23:00 Uhr komplett einge-
schaltet. Ab 23:00 Uhr werden nur noch die 
Kreuzungsbereiche ausgeleuchtet. Ab 5:00 
Uhr morgens wird die Straßenbeleuchtung 
wieder komplett angeschaltet.  

Die Gemeindeverwaltung wird die Stra-
ßenbeleuchtung in den kommenden Wo-
chen entsprechend anpassen.

Räum- und Streupflicht
Ab November begann für unseren Gemein-

dearbeiter auch wieder die Rufbereitschaft 
im Rahmen des Winterdienstes. Für den Bür-
gersteig vor Ihrer Haustür sind jedoch Sie als 
Hauseigentümer verantwortlich. Wo es gar 

Die Gemeinde Hohnstorf/Elbe sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Unterstützung  
zur Öffnung des Jugendtreffs  

in Hohnstorf/Elbe    

Die Gemeinde Hohnstorf/Elbe möchte den Jugendtreff der 
Gemeinde wieder mit Leben füllen. Ausgehend von einer 

Jugendbeteiligung werden aktuell in lockerer Folge Jugenddiscos 
durchgeführt. Regelmäßige Öffnungen mit wechselnden Angeboten 

wünschen sich die Jugendlichen. 

Dafür sucht die Gemeinde 

eine Kraft mit Erfahrung im sozialpädagogischen Bereich 

mit Ideen und Einsatzwillen auf Minijob Basis. 

Ihre Bewerbung richten Sie bis zum 5. November 2024 an die: 
Gemeinde Hohnstorf/Elbe, Schulstr. 1 a, 21522 Hohnstorf/Elbe  

oder an gemeinde@hohnstorf-elbe.de

Bei Rückfragen kontaktieren Sie gerne Frau Clasen  
im Gemeindebüro unter 04139 6561.

Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
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keinen Bürgersteig gibt, ist ein 1,5 m breiter 
Streifen zu räumen.

Der zu räumende Schnee ist nicht auf die 
Fahrbahn zu schieben. Bei längeren Wintern 
und mehrfachem Räumen werden unsere 
Straßen sonst unweigerlich einspurig.

Beratung · Verkauf · Verlegung
• Keramische Beläge
• Designbeläge
• Natursteinbeläge

Lüneburger Straße 1 · 21379 Scharnebeck
Anfragen bi� e nur telefonisch unter 04136 9131019 · www.fl iesen-lempka.de

Grundsätzlich gilt in unserer Gemeinde 
„Eingeschränkter Winterdienst“.

OUT:	 Wer seinen Weihnachtbaum nicht 
in Hohnstorf kauft

IN: Wer das Jakobskreuzkraut an unseren 
Wegen heraussticht

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ei-
nen gesunden Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Bürgermeister 
Dirk Lindemann

Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Scharnebeckerinnen, 

liebe Scharnebecker, liebe Inte-
ressierte, was für aufwühlende 
Zeiten, eine Wahl in den USA, wo 

wir nicht wissen, was das für die Weltpolitik, 
für Europa und Deutschland bedeutet, die 
Ampel in Deutschland gescheitert. Jetzt gibt 
es einen kurzen, knackigen Wahlkampf über 
die Weihnachtszeit. Aber auch, obwohl er 
für viele in den Hintergrund gerät, der Klima-
wandel  ist weiter auf dem Vormarsch und 
sorgt für Katastrophen wie in Spanien. Und 
was das Artensterben für Folgen für uns hat, 
wissen wir auch noch nicht so ganz genau.

Da hoffe ich für uns alle, dass uns die 
Vorfreude auf die Weihnachtszeit ein we-
nig ablenkt. Vorfreude ist ja bekanntlich die 
schönste Freude. Freuen Sie sich auch auf die 
weihnachtlich geschmückte und erleuchtete 
Vorweihnachtszeit? Auf gemütliche Stunden 
zu Hause, auf dem Weihnachtsmarkt oder 
das Aussuchen schöner Geschenke? Studi-
en haben bewiesen, dass Vorfreude, wie ein 
Puffer gegen Stress wirken kann. Vorfreude 
löst positive Emotionen in einzigartiger Wei-
se aus. Lassen wir die Weihnachtszeit ein-
fach auf uns wirken. 

Weihnachtsmarkt in Scharnebeck
Adventsbasare und Weihnachtsmärkte 

gibt es genug in unserer Region, auch in 
Scharnebeck freuen wir uns auf unseren tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt am 2. Advent. 
Dort werden Vereine und Organisationen 
uns mit vielen Leckereinen und Kunsthand-
werk einen schönen Nachmittag in ge-
schmückter Atmosphäre bereiten. Auch der 
Weihnachtsmann wird unterwegs sein.

Hundefreilauffläche am Elbeseitenkanal
Nach einer längeren Hängepartie wurde 

unserem Bauantrag stattgegeben, das Mate-
rial ist bestellt und noch in diesem Jahr soll  
der Zaun aufgebaut werden. Die Freilaufflä-
che befindet sich in der Nähe unseres Schüt-
zenplatzes, gehört der Gemeinde und  auch 
ein Parkplatz ist fußläufig vorhanden.

 Errichtet wird eine eingezäunte Hunde-
freilaufzone mit zwei getrennten Bereichen. 
Der Eingang erfolgt über eine Schleuse, von 
der es in den Bereich für große Hunde und 
für kleinere Hunde geht. So ist es gedacht. 
Große und Kleine dürfen aber durchaus 
auch miteinander spielen. Dafür ist die 
Schleuse gedacht, damit  die Hunde in Ruhe 

ankommen können. Natürlich wird es auch 
Spielregeln geben, damit es harmonisch 
miteinander läuft, die Verwaltung wird sich 
vorbehalten, bei Zuwiderhandlungen die 
Fläche vorübergehend zu schließen. Wir 
freuen uns nach wie vor über Spenden, um 
auch Solarleuchten mit Bewegungsmelder, 
Bänke etc. aufzustellen. Einige Spenden sind 
bereits eingegangen. Vielen Dank dafür.

Scharnebeck Nord
Der Rat der Gemeinde Scharnebeck hat 

in seiner Sitzung am 6. November den Be-
bauungsplan Nr. 15 „Scharnebeck Nord – 1. 
Bauabschnitt“ mit örtlicher Bauvorschrift 
beschlossen. Mit der  Scharnebecker Er-
schließungs- und Baugesellschaft mbH (SEB) 
wurde ein städtebaulicher Vertrag geschlos-
sen und sie wird nun mit der Umsetzung 
beginnen. Wir freuen uns, dass nach so vie-
len Jahren unser Neubaugebiet am Dr.-Karl-
Heinrich-Weg starten kann und wir auch 
einen Bereich für Tiny-Häuser mitgeplant 
haben.

Infoveranstaltung Mobilitätskonzept 
09.12.2024 um 19 Uhr in der Domäne
Die Gemeinde Scharnebeck hat ein ge-

fördertes Mobilitätskonzept in Auftrag ge-
geben. Das beauftragte Unternehmen hat 
Scharnebeck  unter die Lupe genommen 
und sich Straßen und Wege angesehen um 
sich einen Eindruck zu verschaffen, wie der 
IST-Zustand ist und was zukünftig verän-
dert bzw. umgestaltet werden könnte bzw. 
müsste. Neben der Präsentation wird es am 
09.12.24 anschließend eine offene Diskussi-
on geben, um zu erfahren, was aus Bürger-
sicht anders gemacht werden sollte. 

Krankenhaus Scharnebeck
Der Landkreis veranstaltet einmal im 

Quartal einen runden Tisch um Samtgemein-
de und Gemeinde nebst Vereinen und Orga-
nisationen zu informieren, wie der aktuelle 

Sachstand ist. Geplant ist, dass ab Dezem-
ber/Januar das Krankenhaus in Betrieb geht. 
Wir haben den Landkreis gebeten, dass wir 
dringend eine weitere Infoveranstaltung be-
nötigen, um auch die Bevölkerung mitzuneh-
men. Wir hoffen, dass so eine Veranstaltung 
zügig stattfinden wird. Der Landkreis macht 
sich dazu Gedanken. Wir also Gemeinde 
können nur unseren Wunsch äußern, dass 
wir alle mit ins Boot nehmen, denn anders 
als in Sumte, befindet sich das Krankenhaus 
mitten in Scharnebeck und nimmt dadurch 
eine ganz andere Position ein. 

Jugendtreff
Wir freuen uns über den Beschluss, 

zukünftig die Jugendarbeit mit dem Al-
bert-Schweitzer-Jugendwerk umzusetzen. 
Sie haben sich auf unsere Ausschreibung be-
worben und den Zuschlag erhalten. Wir sind 
sehr gespannt, was da auf uns und unsere 
jungen Menschen zukommt. 

Webseite
Ich möchte nicht versäumen auf unsere 

Webseite hinzuweisen, wir versuchen zeit-
nah alle wichtigen Informationen dort für Sie 
einzustellen.  Wenn sie eine Veranstaltung in 
unserer Nähe suchen, werden sie diese in 
unserem Kalender finden.

www.gemeinde-scharnebeck.de
Der Duft von gebrannten Mandeln, ge-

schmückte Weihnachtsbäume und Lichter-
glanz, lassen wir uns von der Advents- und 
Weihnachtszeit verzaubern. Ich wünsche Ih-
nen viel Spaß bei den vielen Adventsbasaren 
und Weihnachtsmärkten in unserer Samt-
gemeinde und Region. Genießen Sie diese 
besondere Zeit. Kommen Sie gut ins neue 
Jahr, und bürden Sie sich nicht zu viele gute 
Vorsätze auf. 

Wir lesen uns im Jahr 2025.
Ihr Stefan Block
Bürgermeister Gemeinde Scharnebeck 
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Edda

Ein Service mit Herz: Der Dörferbus der Samtgemeinde
[ Ulrich Paschek ] „Die Kundin 

hatte einen 5-Euro-Gutschein vom 
Friseur in Adendorf und wollte 
anschließend noch einkaufen. Mit 

dem Angebotszettel in der Hand habe ich 
ihr auch dabei geholfen“, schmunzelt Ralf 
Hagenbruch, einer der Ehrenamtlichen, die 
den kommunalen Fahrservice „Dörferbus“ 
der Samtgemeinde Scharnebeck möglich 
machen. Dass die überwiegend über 70-jäh-
rigen Fahrgäste auch mal Spezialwünsche 
haben, bestätigen die anderen Fahrerinnen 
und Fahrer, erledigen diese aber gern, wenn 
es der Terminplan zulässt. 

In vier Teams mit je zwei Personen fah-
ren sie seit 2017 im wöchentlichen Wech-
sel montags und mittwochs von 08:00 bis 
18:00 Uhr kostenlos Bürgerinnen und Bürger 
zu Fahrzielen innerhalb der Samtgemeinde 
Scharnebeck, nach Bleckede, Bardowick, Lü-
neburg und Lauenburg/Elbe. Oft sind es Arzt-
besuche oder Erledigungen, die mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln nicht machbar sind.

Angeboten wird dieser Service aus-
schließlich für Personen, die körperlich, 
geistig oder seelisch eingeschränkt sind, 
denen es auf Grund ihrer wirtschaftlichen 
Situation nicht möglich ist, öffentliche 
Verkehrsmittel oder einen eigenen PKW zu 
nutzen. Auch für Personen, die unter das 
Asylbewerberleistungsgesetz fal-
len sowie Vereine und Organi-
sationen. Ein entsprechendes 
Antragsformular erhalten Sie 
bei der Samtgemeinde, ein 
Fahrausweis wird Ihnen nach 
Vorlage entsprechender  
Nachweise von der Samtge-
meinde Scharnebeck ausge-
stellt. 

Bitte beachten Sie, dass die In-
anspruchnahme des Dienstes ein gewis-
ses Maß an Mobilität voraussetzt, Rollstühle 
beispielsweise können nicht transportiert 
werden.

Der Fahrservice funktioniert nur mit vor-
heriger Anmeldung bei Koordinator Fabian 
Freudenberger unter der Telefonnummer 
04136 9077512. Montagsfahrten müssen bis 
Donnerstag der Vorwoche, Mittwochsfahr-
ten bis Montag angemeldet werden.

Außerhalb des regulären Fahrbetriebs kann 
der Dörferbus von Vereinen und gemeinnüt-
zigen Organisationen angemietet werden. 
Buchungsanfragen sind einen Monat vor 
dem geplanten Mietzeitraum einzureichen. 
Mit dem Fahrzeug können acht Personen 

(ohne Fahrer) befördert werden. Ein 
Personenbeförderungsschein wird 

nicht benötigt, es reicht der Füh-
rerschein Klasse B.

„Ohne das Engagement 
unser ehrenamtlichen Fahrer 
könnten wir diesen Service 
als Samtgemeinde nicht leis-

ten, dafür sind wir ausgespro-
chen dankbar“, freut sich Samt-

gemeindebürgermeister Laars 
Gerstenkorn, der sein Fahrerteam 

Ende Oktober als kleines Dankeschön zu ei-
nem gemeinsamen Essen eingeladen hatte. 
Eine gute Gelegenheit, sich auszutauschen, 
Wünsche und Probleme anzusprechen, aber 
auch die eine oder andere Anekdote zu Bes-
ten zu geben wie diese: Zwei Frauen, die im 
selben Dorf wohnen, sich aber offensichtlich 
nicht mochten, wollten nicht gemeinsam in 
den Bus einsteigen. Der Fahrer löste das Pro-
blem indem er sagte: „Ich fahre euch nicht, 

solange ihr euch nicht geeinigt habt!“ Auch 
spielen die Fahrgäste gern Navi und wollen 
den Fahrern sagen, welche Strecke sie fahren 
sollen, die das aber mit Humor nehmen. 

Zuhören können muss man als Fahrer, 
nimmt Teil am Leben der Menschen und 
lernt sie persönlich kennen, ein Vertrauens-
verhältnis entsteht so.

„Ich will meiner Heimatregion etwas zu-
rückgeben“, erklärt Peter Bey und erntet 
damit ein bestätigendes Kopfnicken seiner 
Kollegen als Erklärung für das ehrenamtliche 
Engagement. Wenn Sie Interesse an dieser 
sinnvollen  Tätigkeit haben und Teil eines net-
ten Teams werden wollen, melden Sie sich 
gern bei der Samtgemeinde.

„Wir planen absehbar, das in die Jahre 
gekommene Fahrzeug durch ein gleiches zu 
ersetzen und zusätzlich einen kleineren Bus 
mit E-Antrieb anzuschaffen“, blickt Laars 
Gerstenkorn bereits in die Zukunft.

V.l.: Günter Bierwirth, Hans-Heinrich Meyer, Fabian Freudenberger (Koordinator), Christina Wilkens, Anke 
Gerstenkorn (Stabsstellenleiterin), Thomas Nickel, Ralf Jürgen Hagenbruch, Martin Falkhofen, Peter Bey
Nicht auf dem Bild: Michael Maaß und Johannes Spallek
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GROSSE FESTE, EIN AUSBLICK FÜR DAS GANZE LEBEN ...
Unsere Räumlichkeiten sind ideal für Familienfeiern und Gesellschaften  
von 20 bis zu 180 Personen. Wir bieten Ihnen traditionelle Festtagsmenüs,  
gut bürgerliche Küche und Kaffeetafeln mit hausgemachten Kuchen und Torten. 
Unsere neu ausgestatteten Zimmer laden zum Übernachten ein.  
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Gäste.

Blumenstraße 29
21481 Lauenburg/Elbe
Telefon: (04153) 2318
E-Mail: info@hotel-bellevue.de
www.hotel-bellevue.de 

		      Ausgabe 60   
erscheint am 21. März 2025

Redaktionsschluss: 21.02.2025
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Elektro Martin: Laden schließt vor Weihnachten Mobiles Täfelchen
[ Alexandra Cyrkel ] Glühbirnen, Batterien, 

eine schöne Vase als Geschenk, die prakti-
sche kleine Kühltasche, die große Auswahl 
an Herrenhuter Sternen. Es gab immer einen 
Grund, im Laden von Elektro Martin vorbei-
zuschauen. „Doch das Kaufverhalten hat sich 
stark verändert“, sagt Brigitte Martin. Ein 
wichtiger Grund für die Entscheidung, das 
Ladengeschäft Im Fuchsloch 20 zu schließen. 
Rebecca Mundt ergänzt: „Wir haben lange 
überlegt, um den richtigen Zeitpunkt zu fin-
den.“ Kurz vor Weihnachten ist es soweit. 

Ein kurzer Blick zurück: Am 5. Juli 1997 
übernahm Elektromeister Norbert Martin 
den Betrieb von Rudi Neumann in der Bar-
dowicker Straße. Brigitte Martin führte das 
Ladengeschäft, Verwaltung und den Telefon-
dienst, ihr Mann war für Planung, Installation 
und Kundendienst 
im Betrieb zustän-
dig. 

Im November 
2003 zog der Be-
trieb ins Fuchsloch 
20 um und Tochter 
Rebecca stieg als 
Gesellin ins Unter-
nehmen ein. 2018 
übernahm Rebecca 
Mundt den Betrieb, 
der Laden blieb 
bestehen. Doch: 
„Deko und Laden 
sind einfach nicht 
mein Ding“, lacht 
die Elektromeiste-
rin. „Ich plane lie-
ber und bin auf der Baustelle.“

Ihr ist bewusst: „Der Laden ist das Stecken-
pferd meiner Mutter, sie ist die Seele des 
Geschäfts.“ Brigitte Martin wird den Laden 
vermissen, den Plausch mit den Kunden, den 
Besuch von Messen. Für den Ruhestand hat 
sie guten Ideen gesammelt. Und die vielen 
Enkelkinder freuen schon, noch mehr Zeit 
mit den Großeltern verbringen zu können. 

[ Ralf Hagenbruch ] Auch in diesem Jahr war 
das „Mobile Täfelchen“ recht erfolgreich. Wir 
bedanken uns bei sehr vielen Leuten, wie z. 
B. bei der Samtgemeinde Scharnebeck,  Laars 
Gerstenkorn und seinen tollen Mitarbeitern. 
Wenn unser betagtes Auto nicht wollte, stell-
te man uns sofort ein anderes Fahrzeug zur  
Verfügung. Dann bei PädIn (Florian Liev), die 
uns die Garage zur Verfügung stellen, damit 
wir immer an Bedürftige austeilen können 
und uns mit Rat und Tat geholfen haben, be-
sonders am Freitag früh mit frischem Kaffee. 
Auch bei Herrn  Switalla (2. Bürgermeister aus 
Echem), der immer bereit ist uns zu helfen, 
wenn der Anhänger oder unser Auto nicht so 
wollte, dann wurde repariert, bzw. hilfreiche 
Tipps gegeben.  

Dank auch den Spendern: So kommt ein 
sehr lieber Mann immer am Ende des Mo-
nats zu uns und spendet einen  Korb voller 
Lebensmittel. Seit neuestem Bo-Frost in Lü-
neburg (Geschäftsführer Jan  Schubert). Dank 
der Spende eines Gefrierschranks  können 
wir jetzt auch Tiefgefrorenes austeilen. Auch 
die große Spende (Lebensmittel) vom B-Klei-
dungs-Treff (Lebensraum Diakonie) Scharne-
beck hat uns sehr geholfen. Bei Edeka Jäne-
cke (Lagermeister Meier) können wir jeden 
Dienstag Lebensmittel abholen. Bei Edeka 
Bergmann in Adendorf und  im Löwe-Center 
sowie bei der Vollkornbäckerei in Scharnebeck 
bekommen wie auch viel  gespendet. Drogerie 
Rossmann Adendorf und Löwe-Center Lüne-
burg  unterstützen uns mit Haushaltsartikeln. 

Schön ist, dass die Grundschule Scharne-
beck gespendet hat. Acht Mal sind wir mit 
jeweils einer Schulklasse (bis 4. Klasse) am 
Donnerstag früh einkaufen gegangen.Die 
Kinder waren beim Einkauf sehr beeindruckt, 
kreativ und haben  dadurch auch verstan-
den, was Grundnahrungsmittel sind und  
dass es sehr viele Bedürftige gibt, die sich so 
Manches nicht leisten können. 

Dann möchten wir uns auch bei allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern bedanken, die 
uns immer geholfen haben bzw. noch helfen. 

 In eigener Sache: Wir sind ein Team aus 
zwei Personen und leisten ehrenamtlich eine 
Viertagewoche. Deshalb benötigen wir drin-
gend eine feste Hilfe am Freitag, manchmal 
auch in der Woche. Am besten mit Pkw-Füh-
rerschein mit Anhänger. Es ist viel verlangt, 
aber es gibt auch viel zurück. 

Wir brauchen nach wie vor ganz viele Spen-
den, sei es Geld ist oder Lebensmittel. Wir 
freuen und sehr, wenn man uns weiterhin 
unterstützt. Spendenkonto: Samtgemeinde 
Scharnebeck, IBAN: DE36 2405 0110 0011 
0009 99, Verwendungszweck „mobiles Täfel-
chen“. Man kann uns auch anrufen für Spen-
den: Tel. 0171 8461472. E-Mail: phyra@t-on-
line.de.

Eine Weile wird Brigitte Martin noch mit dem 
Laden verbunden sein: Bis zu ihrem offiziel-
len Rentenbeginn im September 2025 bleibt 
sie die Ansprechpartnerin für Kunden am Te-
lefon.

Auch der Hermes Paketshop wird ge-
schlossen, das Geschäft wird erst einmal leer 
stehen. Nach einer Nutzung für die Ladenflä-
che sucht Rebecca Mundt noch. 

Am Freitag, 20. Dezember, wird der Laden 
ein letztes Mal von 9 bis 18 Uhr geöffnet sein. 
Ab 15:00 Uhr können sich Kunden, Freunde 
und Verwandte auf ein kleines Abschiedsfest 
mit Snacks und Getränken freuen. Eines ist 
Brigitte Martin und Rebecca Mundt ist sehr 
wichtig: Der Erlös aus dem Verkauf am letz-
ten Tag wird an die Helmut-Bockelmann-Hilf-
sinitiative in Scharnebeck gespendet.

Wichtig ist: Der Elektrobetrieb Martin wird 
weiterhin bestehen bleiben! Kunden können 
weiterhin Großgeräte bestellen, liefern und 
installieren lassen. Stromversorgung und 
Elektroinstallationen, Lichtkonzepte, Haus-
automatisierung, Kommunikationstechnik, 
Daten- und Netzwerktechnik, Antennen und 
Satellitenanlagen gehören weiterhin zum An-
gebot.

Brigitte Martin und Rebecca Mundt verabschieden sich vom Ladengeschäft
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N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · info@elektro-n-martin.de

www.elektro-n-martin.de

· Planung 

· Installation

· Kundendienst

· ElektrogeräteWir sind für Sie da!
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Edda

Die Kunstprojektwoche fand in der Zeit 
vom 21.-25.10.24 in Echem und Hohnstorf 
statt. Mit ihren Lehrerinnen Cosima Tor-
now und Imke Liebenthal war die Klasse 
4e der Grundschule Echem kreativ.
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Verkehrsverein goes Social Media
[ Ronja Kleinert ] Die digi-

tale Welt hat auch den Ver-
kehrsverein der Samtgemein-
de Scharnebeck erreicht! 

Ab sofort ist der Verein auf den sozi-
alen Netzwerken vertreten und bietet 
dort spannende Einblicke in die vielfäl-
tigen Ausflugsziele und Events der Regi-
on.

Mit dieser Initiative möchte der Ver-
kehrsverein nicht nur die Bekanntheit 
der Samtgemeinde steigern, sondern 
auch den Tourismus in und um Scharne-
beck fördern. 

Auf den neuen Social-Media-Kanälen 
finden Interessierte regelmäßig Tipps zu 
attraktiven Ausflugszielen, Veranstaltun-
gen und Freizeitaktivitäten.

Darüber hinaus werden Informatio-
nen zu Unterkünften und Gastronomie 
bereitgestellt, sodass Besucher und Ein-
heimische gleichermaßen die besten 

Angebote der Region entdecken kön-
nen.

Den Highlights der Elb-Region wird 
hier ein besonderer Fokus gegeben 
und die Schönheit und Vielfalt dieser 
einzigartigen Landschaft präsentiert

Der Verkehrsverein lädt alle ein, Teil 
dieser neuen digitalen Community zu 
werden. Folgen Sie uns auf unseren 
Social-Media-Kanälen und bleiben Sie 
stets informiert über die neuesten 
Veranstaltungen und Angebote in der 
Samtgemeinde Scharnebeck. Gemein-
sam möchten wir die Region lebendig 
halten und ihre Schätze für alle zu-
gänglich machen!

Seien Sie dabei und erleben Sie, was 
Scharnebeck zu bieten hat. 

Folgen Sie uns bei Instagram: 
„tourismus_scharnebeck“
Folgen Sie uns bei Facebook: 
„tourismusscharnebeck“

Bibliothek Scharnebeck
[ Isabell Kunkel ] Lesetipp
Arno Geiger: „Reise nach La-

redo“ - Was bleibt, wenn man 
nicht mehr ist, was man ein Le-

ben lang war? Der neue große Roman von 
Arno Geiger über das, worauf es im Le-
ben wirklich ankommt: Die Freundschaft, 
die Liebe und das Loslassen. Nominiert 
für den österreichischen Buchpreis 2024. 
„In jedem Menschen steckt ein zurückgetre-
tener König.“ Karl hat sich in ein abgelege-
nes Kloster in Spanien zurückgezogen. Er ist 
krank und wartet auf sein Ende. Doch dann 
begegnet er dem elfjährigen Geronimo, und 
gemeinsam beschließen sie, davonzureiten, 
nachts, auf Pferd und Maulesel. Sie geraten 
in wilde Abenteuer, finden Weggefährten 
auf dem Weg nach Laredo. Karl lernt ken-
nen, was er trotz Macht, Ruhm und Reich-
tum bisher nicht hatte: Freundschaft, Liebe, 
Unbeschwertheit und die Freiheit, die es 
bedeutet, nur im Moment zu leben. „Reise 
nach Laredo“ ist ein fantastischer, magischer 
Roman über das Loslassen, über das, worauf 
es im Leben ankommt – und vor allem eine 
mitreißende Geschichte. 

Weitere Neuanschaffungen
Auch für die kalte Jahreszeit haben wir 

noch viele weitere Medien wie Gesellschafts-
spiele, Konsolenspiele, DVDs und Bücher an-
geschafft. Schauen Sie/Schaut gerne vorbei!

„Lesestart 3-Sets“
Lesestart 1-2-3 ist ein niedersachsenwei-

tes Projekt zur frühkindlichen Leseförderung. 
Initiiert wurde es von der Büchereizentrale 
Niedersachsen in Kooperation mit der Stif-
tung Lesen und der Akademie für Leseför-
derung in Hannover. Gefördert wird es auch 
vom Niedersächsischen Ministerium für Bil-
dung und Forschung.

Lesestart ging ab November 2021 in die  
3. Phase. Nachdem in den vergangenen Jah-
ren Kinderärzte die Verteilung der „Bücher-
taschen“ übernommen haben, werden jetzt 
die Bibliotheken zu Anlaufstellen für Eltern 
mit dreijährigen Kindern, die sich auf ein Le-
sestart-Set freuen.

Sie bekommen einen Stoffbeutel mit ei-
nem Bilderbuch und eine mehrsprachige 
Elternbroschüre mit vielen Vorlese- und Akti-
onstipps für den Familienalltag. Das Ziel die-
ser Aktion ist es, Kinder in ihrer sprachlichen 
Entwicklung zu fördern und die Liebe zum 
Buch zu wecken. Gleichzeitig sollen Eltern 
ermutigt werden, mit ihren Kindern Bücher 
anzuschauen und ihnen vorzulesen. Also lie-

be Eltern, kommen Sie mit ihren dreijährigen 
Kindern in unsere Scharnebecker Bibliothek 
am Schulzentrum und holen sich ein solches 
Buchpaket ab. Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Kinder!

Wir wünschen unseren Leserinnen und Le-
sern eine gemütliche Vorweihnachtszeit und 
Frohe Weihnachten und bedanken uns herz-
lich für Ihre/Eure Treue!

Öffnungszeiten: Montag: 11:30 - 17:30 
Uhr; Dienstag: 09:00  - 15:30 Uhr; Mittwoch:	
09:00  - 15:30 Uhr; Donnerstag: 09:00  - 16:30 
Uhr; Freitag: 09:00  - 12:00 Uhr.

In den Weihnachtsferien (23.12.2024 – 
04.01.2025) ist die Bibliothek geschlossen. 
Ab Montag, den 06.01.2025 ist die Bibliothek 
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten ge-
öffnet. 

Telefonisch sind wir seit August 2024 un-
ter der Telefonnummer 04136 3519499 oder 
per Mail bibliothek@samtgemeinde-schar-
nebeck.de zu erreichen.

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis 
haben auch die Möglichkeit, die Onleihe Nie-
dersachsen zu nutzen und ihren Lesestoff zu 
jeder Zeit kostenlos herunterzuladen. Weite-
re Informationen finden Sie auf der Home-
page der Samtgemeinde Scharnebeck.  

4. Lebendiger Adventskalender in Artlenburg
[ Svenja Leder ] Alle Großen und Kleinen 

sind herzlich eingeladen, vom 2. bis 20. De-
zember beim lebendigen Adventskalender 
in Artlenburg eine besinnliche halbe Stunde 
miteinander zu verbringen. An jedem Treff-

punkt steht ein Tannenbaum, gesponsert 
vom Flecken Artlenburg. 

Bitte kommt an allen Tagen möglichst zu 
Fuß, habt einen Becher dabei, gern auch 
immer eine Laterne und lasst Euch überra-

schen. Wir freuen uns auf viele Besucher. 
Für weitere Informationen: Svenja Leder, 

Tel. 04139 76381, Landfrauenverein Artlen-
burg/Avendorf.
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Das Feuerwehrjahr 2024
[ Petra Sarmiento ] Ein kleiner Auszug der 

Aktivitäten der Feuerwehren der Samtge-
meinde Scharnebeck im Jahr 2024.

B2 - Schuppenbrand  
Einer der ersten Einsätze im Jahr 2024 war 

am 01.01.2024 um 01:40 Uhr in Brietlingen. 
Dort brannte ein Carport samt Inhalt. Nach 
ca. einer Stunde konnten die 20 Kameradin-
nen und Kameraden wieder abrücken.

B3 – Schuppenbrand groß
Am 21.03.2024 um 14:24 Uhr wurde der 

3. Zug der Feuerwehren der Samtgemeinde 
Scharnebeck (FF Barförde, FF Hittbergen, FF 
Hohnstorf) zu einem gemeldeten Schuppen-
brand in Barförde alarmiert. Die Kameraden 
nahmen unter Einsatz von Atemschutzgerä-
ten, die Löscharbeiten der Heizungsanlage 
vor. Die Brandursache gilt als unklar. Der Ein-
satz war für die 42 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr, Polizei und Rettungsdienst nach einer 
Stunde beendet.

B2 – Schuppenbrand
Am 30.04.2024 um 18:46 Uhr wurde der 

3. Zug der Feuerwehren der Samtgemeinde 
Scharnebeck (FFW Barförde, FFW Hittber-
gen, FFW Hohnstorf) zu einem Gartenschup-
pen Brand in Hittbergen alarmiert.

Die Kameraden der Feuerwehr nahmen 
unter Einsatz von Atemschutzgeräten die 
Löscharbeiten vor und entfernten alle Ge-
genstände aus dem Gartenschuppen. Die 
Brandursache gilt als unklar. Der Einsatz war 
für die 38 Einsatzkräfte der Feuerwehr nach 
ca.1 Stunden beendet.

B4 – Scheunenbrand
Am 11.05.2024 um 21:31 Uhr wurden der 

3. und der 4. Zug der Feuerwehren der Samt-
gemeinde Scharnebeck (FFW Barförde, FFW 
Hittbergen, FFW Hohnstorf, FFW Echem, 
FFW Lüdersburg, FFW Jürgenstorf), die FFW 
Scharnebeck und der Einsatzleitwagen (ELW) 
der FFW Brietlingen zu einem gemeldeten 
Scheunenbrand in Echem alarmiert. Durch 
das schnelle Eingreifen der Feuerwehr konn-
te ein Übergreifen auf die in der Halle gela-
gerten Heu Bunde und Landmaschinen ver-
hindert werden.

Nach Ablöschen des Hofladers unter Atem-
schutz konnte dieser aus der Halle entfernt 
werden. Die Brandursache gilt als unklar. Der 
Einsatz war für die 125 Einsatzkräfte der Feu-
erwehr, Polizei und Rettungsdienst nach ca. 2 
Stunden beendet.
Richtfest & Grundsteinlegung neues Feuer-

wehrhaus in Rullstorf am 07.06.2024
Kreiskinderfeuerwehrzeltlager vom 07.- 09. 

Juni 2024 in Dahlenburg 
Sieger Kinderfeuerwehr Boltersen

Samtgemeindejugendfeuerwehrzeltlager 
vom 14.- 16. Juni 2024 in Scharnebeck 
Die Grundschule Scharnebeck hat ihr Ge-

bäude und ihr Grundstück für die ca. 180 

Jugendlichen und ihre Betreuer zur Verfü-
gung gestellt. Thomas Jahn bedankte sich bei 
seinen Kameraden für die Unterstützung bei 
der Durchführung des Zeltlagers und bei den 
Jugendlichen für ein entspanntes Zeltlager 
ohne Vorfälle. Außerdem bedankte er sich 
bei der sichtlich gerührten Jugendwartin Ines 
Meyn für die hervorragende Organisation 
des Zeltlagers mit einem Blumenstrauß. Er 
lobte ebenso die Eltern der Jugendlichen für 
die tolle Unterstützung und Vorbereitung der 
Verpflegung am Wochenende. Über den Sieg 
beim Zeltlager konnte sich die Jugendfeuer-
wehr Boltersen freuen, vor der Jugendfeuer-
wehr Scharnebeck 1 und der Jugendfeuer-
wehr BaHiJü.

Neues Löschfahrzeug der Feuerwehr 
Echem offiziell in Dienst gestellt 

Am Samstag, dem 20.07.2024 war es end-
lich so weit: Nachdem das neue Einsatzfahr-
zeug der Feuerwehr Echem schon die ersten 
Einsätze und Übungsdienste überstanden 
hat, fand nun die offizielle Fahrzeugübergabe 
statt.

Neues Hilfeleistungslöschfahrzeugs (HLF) 
bei der Feuerwehr Scharnebeck 

Am 06.09.2024 lud Thomas Jahn, Orts-
brandmeister der Feuerwehr Scharnebeck, 
zur offiziellen Fahrzeugübergabe des neuen 
HLFs ein. Bei bestem Wetter begrüßte er vie-
le Gäste und die zahlreichen Kameradinnen 
und Kameraden der Ortswehr Scharnebeck 
sowie eine Abordnung aus dem Samtge-
meindekommando. 

B2 – PKW-Brand
Am 17.10.2024 um 07.19 Uhr wurden die 

Feuerwehren Hittbergen, Echem, Lüdersburg 
und Jürgenstorf zu einem PKW-Brand auf der 
L219 zwischen Jürgenstorf und Hittbergen 
alarmiert. Der Fahrer des brennenden PKWs 
konnte sich unverletzt aus dem Fahrzeug ret-
ten. Der Einsatz war nach 1,5 Stunden für die 
33 Einsatzkräfte beendet.

Schwalbenfreunde in 
Scharnebeck

[ Alexandra Cyrkel ] Familie Bergmann 
staunte nicht schlecht, als sich im Frühjahr 
zwei Schwalbenpaare an den Nestbau mach-
ten. Zum ersten Mal nisteten die Flugkünstler 
in  ihrem Carport. Mirko Bergmann baute ein 
kleines Brett unter das Nest, um das Auto vor 
dem Kot der Schwalben zu schützen, und mel-
dete sich zur Aktion „Schwalbenfreundliches 
Haus“ beim Landkreis Lüneburg an. 

Anfang November ehrte Landrat Jens 
Böther viele Menschen aus unserer Region, 
die den Schwalben ein zu Hause geboten 
haben. „Den Schwalben werden zunehmend 
Steine in den Weg gelegt. Wenn wir nicht auf-
passen, verlieren wir bald ein landschaftsprä-
gendes Wahrzeichen unserer Region“, mahn-
te Landrat Jens Böther. Denn den Schwalben 
fehlt lehmiges Material für den Nestbau, das 
Insektensterben macht ihnen zu schaffen. Die 
Vögel können ihre Küken nicht mehr ernäh-
ren.  Zudem bereitet die Versiegelung von Bo-
denfläche und die modernen Häuserfassaden 
den Vögeln große Probleme.

In Scharnebeck gibt es in diesem Jahr noch 
einen weiteren Grund zur Freude. Auch am 
Inselsee brüteten die Schwalben wieder. Bür-
germeister Stefan Block zeigt stellvertretend 
für alle Schwalbenfreunde am Inselsee die 
Plakette „Schwalbenfreundliches Haus“. 

Mirko Bergmann freut sich über seine erste Plakette

Bürgermeister Stefan Block zeigt die neue Plakette 
für das Haus am Inselsee
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Die Redaktion, die 
Samtgemeinde Scharnebeck 

und der Herausgeber 
Druckerei Schlüter GmbH 

wünschen Ihnen friedliche 
Weihnachten und 

einen guten und gesunden 
Start ins neue Jahr.

Ihr Samtgemeindemagazin
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50 Jahre Dorf- und Spielplatzfest in Boltersen
[ Wilhelm Schwaberau ] In Boltersen feiern 

die Bürgerinnen und Bürger seit 1974 jähr-
lich ihr Dorf- und Spielplatzfest im Septem-
ber. Mit Ausnahme von 2020, dem Jahr des 
Lockdowns, hat die Dorfgemeinschaft die un-
gewöhnliche Geschichte des Dorf- und Spiel-
platzfestes, die dafür keinen Verein, keine Be-
triebsanleitung oder etwa einen Zaubertrank 
benötigte, mit unterschiedlichen Beteiligten 
in der Organisation und Durchführung im-
mer wieder interessante Angebote für jung 
und alt erstellt. Auch in diesem Jahr kamen 
wieder über 400 Besucher, die angefangen 
vom Zeltgottesdienst, über einen privaten 
Filmabend am darauffolgenden Freitag, dem 
Samstag mit vielen Spielen, Kaffee- und Ku-
chenbuffet, Seifenkistenrennen, Zelt-Party 
und am Sonntag mit dem Kehraus ein vielfäl-
tiges und kreatives Angebot vorfanden. 

Angefangen hat die ungewöhnliche Ge-
schichte 1973 mit einer zufälligen Zusam-
menkunft von Böltser Bürgerinnen und 
Bürger nach der Ernte auf einem Mieten-
platz von Landwirt Heinz-Hermann Schrö-
der (verstorben), die wegen der Geselligkeit 
und der Feststellung, dass sich der Ort auch 
mit den Wünschen der Kinder und jungen 
Eltern befassen sollte, sich gleich für das 
nächste Jahr verabredeten. Aus „einfach mal 
machen“, wie sich einer der damaligen Mie-
tenplatz-Teilnehmer in einem Interview erin-
nerte, wurde ab 1974 regelmäßig organisiert 
und gefeiert eine traditionelle Veranstaltung. 
Der Mietenplatz wurde von der Gemeinde 
erworben und in Eigeninitiative der Bevölke-
rung zum Spielplatz umfunktioniert. Sofern 

vorhanden, wander-
ten die Überschüsse 
der Veranstaltungen 
in die Erweiterung 
des Platzes mit Ein-
richtungen und Spiel-
geräten. Jährlich sorgt 
die Dorfgemeinschaft 
mit einem „Spiel-
platz-Putztag“ für die 
Erhaltung und Säu-
berung des Gelände. 
Der nächste Termin 
dafür steht bereits 
fest:  11.03.2025.

Der Platz unter den 
„sieben Eichen“ ist 
mittlerweile Dorfzen-
trum, in dem sich alt 
und jung täglich tref-
fen, die Bänke vor und auf dem Spielplatz la-
den zu Gesprächen und Ausruhen ein. Viele 
Bewohnerinnen und Bewohner vom benach-
barten Seniorenheim wissen das ebenfalls zu 
schätzen. 

Auch viele Bewohner der Flüchtlingsunter-
kunft wissen das freiwillige Engagement und 
die Offenheit der Bevölkerung zu schätzen. 
Auf einem   von Ilona und Peter Peschke  or-
ganisiertem open Air „internationalem Früh-
stück“ kamen Flüchtlinge und Dorfbewohner 
zusammen. Die englisch sprechenden Asylbe-
werber betonten besonders, dass nicht nur 
beim Brunch, sondern ganz allgemein in Bol-
tersen ihnen spürbar viel Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft entgegengebracht werden.

Frei nach dem Goethe-Sprichwort „Tue 
Gutes und sprich darüber“ wurde bereits 
im vergangenen Jahr ein Projekt initiiert, die 
vergangenen Jahre des Dorf- und Spielplatz-
festes mit Podcasts, Bildern, Zitaten und Tex-
ten in einem „Erinnerugsbuch“ festzuhalten. 

Ein Vorwegexemplar wurde bereits auf 
dem jetzigen Fest ausgelegt. Das fertige Buch 
wird erstmalig am 01.12.2024 auf dem Weih-
nachtsmarkt in Boltersen vorgestellt. Ein ide-
ales und individuelles Weihnachtsgeschenk 
mit seinen annähernd 100 Seiten zum Preis 
von derzeit 15 Euro wartet ab 14:00 Uhr auf 
die Marktbesucher. Wer das Erinnerungsbuch 
bestellen möchte, kann dies per E-Mail tun: 
boeltser-buch@t-online.de.

Foto mit Flüchtlingen, die vor dem  “internationalem Brunch“ auf dem Spiel-
platzgelände den Zeltgottesdienst besuchten. Sie werden von den Initiatoren des 
gemeinsamen Frühstücks Peter und Ilona Peschke begrüßt

Fo
to

: W
. S

ch
w

ab
er

au

Adventskonzert des MGV Scharnebeck-Rullstorf
[ Peter Grzyb ] Der Männergesangverein 

Scharnebeck-Rullstorf von 1894 veranstaltet 
wieder sein traditionelles vorweihnachtli-
ches Chorkonzert am Sonntag, 8. Dezember 
2024, um 19:30 Uhr, in der St.Marien-Kirche 
in Scharnebeck.

Neben dem veranstaltenden Chor wirkt 
dieses Mal der Frauenchor „Nightingales“ 
aus Garlstorf mit. Anka Lüthe leitet den 
Männerchor, Nicole Landwehr den Frauen-

chor. Jens Scharnhop an der Orgel wird das  
Konzert auch in diesem Jahr begleiten. Trau-
te Schwulst unterhält zudem mit hoch- und 
plattdeutschen Textbeiträgen. 

Der MGV Scharnebeck-Rullstorf freut sich 
darauf, das Adventskonzert präsentieren zu 
können und auf zahlreiche Besucher in die 
St. Marien Kirche Scharnebeck. Der Eintritt 
ist frei, über Spenden freuen sich die beiden 
Chöre.

Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen. Geprobt wird montags von 
18:00 bis 19:30 Uhr im Gemeindesaal der 
Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde in 
Scharnebeck, Hauptstr. 50. Interessierte 
können jederzeit zur Probe erscheinen, ein 
Vorsingen findet nicht statt. Bei Fragen zu 
Chor und Verein steht der 1. Vorsitzende 
Christoph Lüthe gern zur Verfügung unter 
Tel. 05823 954713.

H A U P T S T R A S S E  2 1 A  ·  2 1 3 7 9  S C H A R N E B E C K  ·  T E L E F O N   0 4 1 3 6  8 8 7 0

Ab Mitte Januar 
halbtags bei 
uns im Team: 

Simone Wegner 
aus Lüneburg

Wir wünschen Ihnen eine Wir wünschen Ihnen eine 
zauberhafte Adventszeit, zauberhafte Adventszeit, 
besinnliche Weihnachten besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes  und ein gesundes  
neues Jahr.neues Jahr.
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“Cheer, chill, relax and forget about the alarms”
[ Sabrina Panning-Ternes ] Marienau ist 

UNESCO Projektschule seit mehr als 20 Jah-
ren. Als Mitgliedsschule in diesem Netzwerk 
beteiligen wir uns am Ukraine Recreation Pro-
ject. Für gut 14 Tage sind wir Gastgeber für 
10 ukrainische Kinder und Jugendliche, die 
in Begleitung einer Deutsch- und einer Eng-
lischlehrerin nach Deutschland gereist sind. 
Die Kinder sind bei Marienauer Familien un-
tergebracht, die beiden Lehrerinnen wohnen 
im Internat. Der Aufenthalt hier verschafft ih-
nen eine Pause von Krieg und Zerstörung in 
ihrer Heimat. Die Gruppe unternimmt 
Ausflüge, ist z.T. im Unterricht dabei 
und wird in der kommenden Woche 
am Zirkusprojekt in Marienau teilneh-
men. 

Die Gruppe aus Kiew kommt vom 
Gymnasium 315 mit erweitertem 
Fremdsprachenunterricht. Es ist eine 
große Schule mit gut 2.000 Schüler 
von der Grundschule bis zum Ab-
schlussjahrgang. Gerade ändert sich das 
Schulsystem, so dass es zukünftig einen 12. 
Jahrgang geben wird. 

Tetiana Radchenko, Lehrerin für Deutsch, 
war bereits häufiger in Deutschland. Vor der 
Pandemie unterhielt das Gymnasium 315 
einen Austausch mit einer Schule in Sach-
sen-Anhalt. Dann kam Corona, darauf folgte 
der Krieg und der Austausch kam zum Erlie-
gen. Sie war sehr angetan, als sie über die UN-
ESCO Regionalkoordinatorin vom Recreation 
Projekt erfahren hatte. Sie sprach Familien in 
den 8. Klassen an, in denen sie hauptsächlich 
im Unterricht eingesetzt ist. „Für jeden ist ein 
Aufenthalt im Ausland ein echtes Geschenk, 
aber für meine Deutsch-Schüler bedeutet es 
einen riesigen Motivationsschub. Ich kann ih-
nen viel über Deutschland, die Bundesländer 
und das Leben hier berichten, aber es selbst 
zu sehen kann ich nicht ersetzen. Es füllt die 
Lerninhalte aus den Büchern und das Erler-

nen einer Fremdsprache mit noch mehr Sinn.“ 
Wir unterhalten uns auf Englisch und 

Deutsch darüber, wie das Leben in der Uk-
raine und Kiew im Besonderen ist seit dem 
Beginn des russischen Angriffskriegs. „Schule 
findet immer in Präsenz statt. Nur, wenn Un-
terricht durch Raketenalarm unterbrochen 
wird oder es wie zu Beginn Ausgangssperren 
gab, greifen wir auf unsere Lernplattform 
zurück, um Hausaufgaben zu geben um mit 
Eltern und Schülern zu kommunizieren“, sagt 
Tetiana. 

„Insgesamt findet unser Leben im Standby 
statt“, ergänzt ihre Kollegin, Englischlehrerin 
Yuliia Klivak. „Wenn es Strom gibt, kochen und 
waschen wir, erledigen eben all das, wozu 
man Strom benötigt. Gibt es keinen Strom, 
müssen wir improvisieren. Das heißt dann 
auch in den Gebäuden viele, viele Treppen zu 
steigen, da der Lift nicht fährt. Und die Ein-
käufe in die 20. Etage zu tragen ist schon eine 
Herausforderung.“ Zu Beginn der Angriffe hat-
te Yuliia gemeinsam mit ihren Töchtern die 
Stadt verlassen und war für 6 Monate in Riga. 
„Aber mein Mann musste in der Ukraine blei-
ben, und unsere Arbeit war ja dort und über-
haupt unser Leben. Deshalb sind wir wieder 
zurückgegangen. Wir 
versuchen, das Beste 
daraus zu machen. 
Im Freundes- und 
Bekanntenkreis und 
unter Kollegen un-

terstützen wir uns gegenseitig. Jeder braucht 
mal die Hilfe der anderen.“

Was bedeutet die Reise für die beiden und 
die Schüler? „Sich persönlich zu begegnen, 
miteinander zu sprechen – das ist echte Frie-
densarbeit, es fördert das Verständnis fürei-
nander“, davon ist Tetiana überzeugt. „Und 
jenseits davon, dass es den Horizont der 
Kinder und Jugendlichen erweitert, ist diese 
Reise eine wichtige, psychologische Pause für 
sie.“ Yuliia berichtet, dass die Schüler nach 
dem langen Familienwochenende über den 

3. Oktober sagten: „We cheer, we chill, 
we relax and we forgot to think about 
the alarms.” 

Es ist eine unbeschwerte Zeit, die 
unsere Gäste in Marienau und mit den 
Marienauer Familien verbringen. Einige 
der Bilder entstanden in der Marienau-
er Lernküche. Die deutschen und ukrai-
nischen Schüler bereiteten gemeinsam 
ein großes Essen vor, zu dem die gast-

gebenden Familien eingeladen waren. Die 
Stimmung war ausgelassen und mit einem 
Sprachmix aus Deutsch, Englisch und Ukrai-
nisch wurden Zutaten und Utensilien hin- und 
hergereicht. Viele der ukrainischen Kinder 
hatten einige Jahre Deutschunterricht in der 
Schule, alle sprechen gut Englisch, so dass die 
Verständigung bestens funktioniert. 

Jule, Marienauerin in Jahrgang 12, ist sehr 
glücklich damit, sich am Recreation Project zu 
beteiligen. „Wir haben zwei Mädchen aufge-
nommen, und es ist total nett mit den beiden. 
Sie sind super freundlich, wir unterhalten uns 
viel und es ist für mich eine tolle Erfahrung, 
einfach ganz direkt etwas tun zu können.“

WAS UNSERE SCHULE  
SO BESONDERS MACHT? 
Kleine Klassen, 
verlässlicher Unterricht, 
zeitgemäße Lernformate

Viel mehr auf marienau.de

INFOTAG

KL 5 + Oberstufe 

8. 2. 2025 
14 Uhr

Im Berg 8 · 21522 Hittbergen
Tel.  04139 6083 · Fax  04139 68297

info@baars-bedachungen.de · www.baars-bedachungen.de

Dach und Fassade
• Photovoltaik
• Energetische Sanierungen
• Dachfenstereinbau
• Holz- u. Zimmerarbeiten
• Bauklempnerei
• Wartungen & Reparaturen

Fo
to

: S
ch

ul
e 

M
a-



20 ACHTfach! · Ausgabe 59 · Dezember 2024

Frohes fest und
einen guten rutsch!

www.spd-scharnebeck.de

V.i.S.d.P. Erika W
ölbeling, Auf dem

 M
eere 14/15, 21335 Lüneburg

Ihre SPD in der Samtgemeinde Scharnebeck
wünscht eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen guten Start ins Jahr 2025!

Tour de Marsch-Gewinn eingelöst

[ Ulrich Paschek ] Sie erinnern sich? Der 
Hauptpreis der Tour de Marsch 2023 war ein 
Wochenende im 5-Sterne Ferienhaus „See-
möwe“ in Groß Schwansee an der Ostsee, 
gestiftet von der Druckerei Schlüter GmbH in 
Dahlenburg. Jetzt, Anfang November, konn-
te Andreas Schlüter die Familie Oldenburger 
aus Scharnebeck zur Einlösung in seinem Fe-
rienhaus herzlich Willkommen heißen.

Irina Oldenburger schildert anschließend 
ihre Eindrücke des Wochenendes: „Anfang 
November machten wir an der Ostsee in 
Groß Schwansee einen Kurzurlaub im Ferien-

haus Seemöwe. Das Haus ist modern ausge-
stattet und bietet allerlei Möglichkeiten, sich 
bei einem Saunagang oder im Außen-Whirl-
pool zu entspannen.

Zudem bietet die Umgebung bei einem 
Spaziergang einige Sehenswürdigkeiten und 
einen tollen Strand.

Leider war das Wochenende wie immer zu 
kurz. Dennoch hatten wir sehr viel Spaß und 
freuen uns auf das nächste Mal, aber mit ei-
nem längeren Aufenthalt. LG Familie Olden-
burger.“

Weitere Infos: ferienhausmiete.de/41582

Familie Oldenburger vor dem Ferienhaus Seemöwe
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Komfort-Urlaub

an der Ostsee

Informationen & Buchungen 5* Reetdach-Ferienhaus 
„Seemöwe" unter: a.schlueter@ihr-drucker.com
oder www.ferienhausmiete.de/41582

Musikzug Feuerwehr 
Artlenburg

[ Rolf Twesten ] Termine: Montag, 2. De-
zember 2024 um 18:00 Uhr im Feuerwehr-
haus: Lebendiger Adventskalender. 

Samstag, 14. Dezember 2024, um 19:00 
Uhr gibt der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr wieder sein traditionelles Weihnachts-
konzert. In der St. Nicolai-Kirche Artlenburg 
unter der Leitung von Michael Eutebach 
spielen wir altbekannte Weihnachtslieder 
zum Mitsingen und auch internationale Stü-
cke. Bei dem vielseitigen Programm wird ga-
rantiert auch für Sie die Vorweihnachtszeit 
etwas mehr Festlichkeit erlangen. 

Am 3. Advent, Sonntag, 15. Dezember   
2024, geht es um 15:00 Uhr los. Motto: 
Weihnachten - sing mit! Weihnachtslieder 
zum Mitsingen in der St. Johanniskirche Lü-
neburg. Anschließend um 17:00 Uhr auf 
dem Lüneburger Weihnachtmarkt, draußen 
vor dem Rathaus, zur Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest. Die Kirchen und der Musik-
zug freuen sich auf Ihren Besuch.                      

Konzert des Musikzugs Artlenburg 2023
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ein turbulentes politisches Jahr neigt sich dem Ende entgegen und die Bundestagwahl am 23.
Februar steht an. Da wird es entscheidend sein, möglichst viele Menschen zur Wahl zu bewegen und

die demokratischen Parteien zu stärken. Einfache und hasserfüllte Antworten sind keine Lösung -
sie würden unser Land weit zurückwerfen. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz ausdrücklich bei Ihnen und Euch für die vielen
vertrauensvollen und offenen Gespräche bedanken. So macht der Einsatz für die Region auch in

angespannten Zeiten viel Freude. Bitte wenden Sie sich bei Fragen oder Anliegen weiterhin an mich.

Nun ist die Zeit, um über Weihnachten im Kreise der Familie und Freunde innezuhalten. Ich freue
mich schon darauf, bei knackigem Frost neues Brennholz zu hacken und anschließend mit der
Familie am Kamin zu sitzen. Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen fröhliche und entspannte

Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Landtagsabgeordneter für die Samtgemeinde Scharnebeck

moin@philipp-meyn.de  04131 232859 www.philipp-meyn.de
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1.0 Die Marke

Wünscht Ihre CDU Samtgemeinde Scharnebeck

25 Jahre Kultur in der Samtgemeinde
[ Karin-Ose Röckseisen ] Seit ewigen Zeiten 

begrüßen die Menschen weltweit das neue 
Jahr mit Feuerwerk und ausgelassener Stim-
mung.

Auch in der Domäne Scharnebeck (Müh-
lenstr.3) gibt es am 19. Januar 2025 von 
11:15 bis 12:00 Uhr ein Neujahrsfeuerwerk – 
allerdings nicht mit Lärm, Rauch und grellem 
Licht, sondern mit mitreißender Musik. Wal-
zerseligkeit, temperamentvolle Polkas und 
Tänze, Heiteres und Witziges stehen auf dem 
Programm zur Einstimmung in ein hoffentlich 
gutes Neues Jahr.

Ein besonderer Anlass in diesem Jahr ist 
das 25-jährige Jubiläum der Kulturveran-
staltungen in dem alten Klosterspeicher von 
1410. Die Initiative kam von Karin-Ose Röck-
seisen, damals Vorsitzende des Ausschusses 
für Fremdenverkehr, Wirtschaft und Kultur 
im Samtgemeinderat. Die Samtgemeinde 
hatte kurz vorher den verfallenen Speicher 
des ehemaligen Zisterzienserklosters erwor-
ben und renoviert. Im November 1999 orga-
nisierte sie In dem schönen Fachwerksaal des 
Speichers  das erste Konzert mit Klaus Behr 
am Flügel. Nach dem großen Anklang, den 
die Kultur auf dem Dorf fand, bot sie bald 

bis zu 18 Veranstaltungen verschiedenster 
Art pro Jahr an, immer begleitet von einer 
Kunstausstellung. Der Rat der Samtgemein-
de ernannte sie zur ersten ehrenamtlichen 
Kulturbeauftragten im Landkreis Lüneburg. 
Nach 15 Jahren übergab K.-O. Röckseisen im 
Alter von 75 Jahren ihr Amt an Elke Koops, 
die leider schon sieben Jahre später verstarb. 
Seit 2023 ist Stephani Voß neue Kulturbe-
auftragte mit neuen Ideen wie dem belieb-
ten Tanz-Café. Sie lädt auch zu diesem Neu-
jahrskonzert mit dem „Friends Quartett“.

Nachdem die Musiker/innen beim letz-
ten Neujahrskonzert schon als Trio umjubelt 
wurden, werden sie dieses Mal als Quartett 
das Publikum begeistern und halten vorsorg-

lich diverse Zugaben parat. Alexander Eissele 
(Klarinette), Mari Sakai (Violine), Eva Pankoke 
(Piano) und Paula Rhode (Gesang) bieten aus 
ihrem reichen Repertoire Werke von Johann 
Strauss, Jacques Offenbach, Richard Eilen-
berg, Edward Elgar, Kurt Noack, Franz Lehár 
und anderen. Wer am Ende dieses Konzer-
tes nicht voller Freude sein Glas zum „Prosit 
Neujahr“ erheben mag, bei dem ist vermut-
lich Hopfen und Malz verloren.

Eintrittskarten können im Rathaus der 
Samtgemeinde Scharnebeck, Marktplatz 1, 
reserviert werden – persönlich oder telefo-
nisch unter 04136-9070. Die Plätze sind nicht 
nummeriert. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Von links: Eva Pankoke, Mari Sakai, Alexander Eissele, Paula Rhode
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Zur Ruhe kommen im Tipi
[ Maria-Lena Schneider ] Die Waldkinder 

in Boltersen haben ein neues Riesenzelt –  
3.000 Euro gab es von der Sparkasse Lüne-
burg.  

„Es ist irre, was dieses Tipi ausmacht“, sagt 
Anna Kosch. „Die Kinder kommen zur Ruhe – 
und wir auch.“ Anna Kosch und ihre Kollegin 
Janet Voigt leiten seit zehn Jahren gemeinsam 
den Waldkindergarten Boltersen. Die Erfah-
rungen im Tipi sind für beide neu und wichtig.  

Als die Erzieherinnen bei einer befreunde-
ten Einrichtung ein Tipi sahen, kamen sie auf 
die Idee, auch in Boltersen im Wald eines auf-
zustellen zu wollen. Eltern des Trägervereins 
bewarben sich daraufhin bei der Förderiniti-
ative DAS TUT GUT. der Sparkasse Lüneburg 
– und waren erfolgreich: Der Verein gewann 
3.000 Euro und konnte davon nicht nur das 
Tipi bezahlen, sondern auch einen passenden 
Ofen.  

Eltern stellten das Riesenzelt mit seinen 
sechs Quadratmetern Durchmesser auf, und 

zwar mithilfe von selbst entrindeten Baum-
stämmen aus dem Bolterser Forst. Die Rinde 
wird jetzt als Feueranzünder genutzt – hier 
kommt nichts weg. Gemeinsam mit den Kin-
dern sorgten die Erzieherinnen für einen Fuß-
boden aus Holzhackschnitzeln, und von allen 
bewundert wurde das neue Ganzjahres-Zu-
hause jetzt beim Kürbisfest des Waldkinder-
gartens für alle Familien.  

„Der Wald an sich ist ja bereits reizarm“, 
sagt Janet Voigt. „Das Tipi aber noch mehr. 
Das ist deutlich zu spüren.“ Denn die ständige 
Reizüberflutung der Kinder komme mittler-
weile auch in den Waldkindergärten an. Im 
Tipi gelten zudem besondere Regeln: Toben 
und Schreien ist nicht erlaubt.  

Zum Kürbisfest eingeladen war auch die 
Sparkasse Lüneburg als Sponsorin des Tipis. 
Eddy Thiel, Regionalleiter der Sparkasse und 
selbst Familienvater, nahm die Einladung ge-
meinsam mit Fördermanagerin Lena Schnei-
der gern an und zeigte sich beeindruckt von 

der Ausstrahlung des Zeltes. „Ruhe tut uns 
allen gut, den Kindern und uns Erwachsenen 
genauso.“ 

Übrigens: Bald startet die neue Abstim-
mungsrunde von DAS TUT GUT.! Dann kön-
nen wieder alle, die ein Luna-Girokonto be-
sitzen, für ihre Lieblingsprojekte stimmen und 
mitentscheiden, welche Projekte die Sparkas-
se in Stadt und Landkreis Lüneburg fördert. 

Lena Schneider und Eddy Thiel von der Sparkasse 
Lüneburg (graue Pullis) zeigten sich beeindruckt vom 
neuen Tipi, in dem nicht nur die Kinder zur Ruhe 
kommen, sondern auch die Erzieherinnen Janet 
Voigt (l.) und Anna Kosch (r.)
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in der Samtgemeinde
Scharnebeck,
 

nach dem überfälligen Ende der Ampel-Regierung steht unser
Land vor einer Richtungsentscheidung: 
Bürokratie, hohe Energiekosten und steigende Sozialabgaben
setzen vielen Betrieben schwer zu. Deutschland droht
international den Anschluss zu verlieren.

Als Wirtschaftsingenieur kenne ich die Probleme, mit denen
Industrie, Mittelstand und Landwirtschaft konfrontiert sind.

Als Familienvater sorge ich mich um den sozialen Frieden in
unserem Land. Ich möchte, dass meine Töchter ihr Leben auch
morgen frei, sicher und selbstbestimmt gestalten können.

Als Ihr Bundestagsabgeordneter werde ich mich für
bezahlbaren Wohnraum, eine konsequentere Migrationspolitik
sowie eine Entlastung der hart arbeitenden Mitte unserer
Gesellschaft einsetzen.

Dafür bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme!

 Kontakt 
 Dr. Marco Schulze 
 Mobil: 0157-55165577
 info@marcoschulze.de 

Foto: Jan-Rasmus Lippels 

Foto: Tristan Übermuth

     Ihr Direktkandidat aus Neetze für  
     Lüneburg und Lüchow-Dannenberg  

     Dr. Marco Schulze

  Neustart. 
  wirtschaftspolitischen 
  braucht einen 
  Deutschland 

V.i.S.d.P.: Dr. Marco Schulze, CDU KV Lüneburg, Stadtkoppel 16, 21337 Lüneburg 



Avacon DialogCenter
Kuhstraße 5
21335 Lüneburg
Tel.: 04131  2237096
avacon.de/lueneburg

Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze Jahr. 
Natürlich auch an Weihnachten und Silvester. Damit Sie die dunkle Jahreszeit entspannt 
genießen können. Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine zuverlässige Energiever-
sorgung für alle. Dafür stecken wir jede Menge Energie in den Ausbau unseres Netzes, aber 
auch in innovative, intelligente Lösungen, die auch morgen die Energieversorgung sichern.
Mehr Informationen zu unseren Smart Home Produkten unter www.avacon-shop.de

Zukunft beginnt zusammen

Papa fi ndet unser Zuhause 
smart, wir einfach nur schön.

Jetzt im Avacon

DialogCenter


